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Endzeiterwartung 1n spätmıiıttelalterlichen Traktaten,
Liedern un autf Biıldern un be1 Martın Luther

Einleitung: Weltende, Endgericht un: Partikulargericht
In den etzten Jahrzehnten des 15 Jahrhunderts herrschte 1in Deutschland eiıne ebhafte
Endzeiterwartung!. Die Erwartung des Weltendes WAaTr anderem deswegen 1N-
tens1V, weıl S1e fu T spätmıittelalterliche Christen VO der Erwartung der eigenen Zukunft
nıcht trennen W Beschäftigte doch viele die Tage, W as sS1€e 1ın der Ewigkeıt erwarte,
ewı1ge Seligkeıit, gegebenentalls ach eiıner Lauterung 1MmM Fegefeuer, oder ewı1ge Ver-
dammnıs. Das sollte Ja beim Jüngsten Gericht offenbar werden. Im Endgericht sollte
Christus als Rıichter das Urteil sprechen. Dıiesem endgültigen Gericht sollte unmıttelbar
nach dem Tode jedes Einzelnen bereıits eın indivyviduelles Gericht durch Gott den Vater
vorangehen, dessen Urteil Christus beiım Endgericht ann eigentlich blo{ß bestätigen
konnte. Zurückführen annn man diese einander eigentliıch ausschließenden Erwartun-
SCH Zzwelıer Gerichtsverfahren etzten Endes darauf, da{fß nach dem Matthäusevangelıum
alle Menschen VOT dem endzeitlichen Rıchter erscheinen mussen, während ach dem
Johannesevangelium den (suten das Endgericht CrSpart bleibt? Der moderne Forscher
wülfßte SCHNAUCT, als seıne Quellen ıhm das verraten, ob ohl viele eintache Christen
VO iıhren Seelsorgern IL unterrichtet worden sınd, da{fß S1€E diesen Unterschied

In der Überblicksdarstellung VO Robert KONRAD, Apokalyptiık VI Miıttelalter, In: z
1978 275—280, kommen diese Jahrzehnte L1UTr sehr kurz ZUT Sprache C  9  J  9 Zittfern nach
Seitenzahlen biıeten bei Zitaten 4AUS$S modernen Fdıitionen un: Lexika die Zeilenzählung. Die-
e  — Autsatz wıdme ıch meınem verehrten Kollegen Eugene Honee. Ihm WAaTr bereıts dıe wesentlıch
kürzere nıederländische Fassung dieses Autsatzes zugedacht: Eindtijdverwachting 4an het einde
V  - de vijftiende CCUW bi] Martın Luther, 1in der ıhm gewıdmeten Festschrauft: Het einde nabı]?
Toekomstverwachting n VOOT het oordee] 1in de geschiedenı1s V  — het christendom, hg.
Theo (ÜLEMENS, Wıiıllemien ()TTEN und Gerard ROUWHORST, Nıjmegen L,FA

Vgl Mt 25,31—46 und Joh9un dazu Peter JEZLER, Jense1ıtsmodelle und Jenseitsvorsorge
Eıne Einführung, 1n Hımmel, Hölle, Fegefteuer. Das Jenseıts 1m Mittelalter, hg DPeter JEZLER,

Ausstellungskatalog, Zürich/München 994 | 1  4, 15—26; hiıer 15 Weiterführende Lateratur:
26, Anm (Bıbliographie: 415—449). Zum Partikulargericht nach dem Tode des Einzelnen vgl
uch Berndt HAMM, Von der spätmittelalterlichen retormatıo ZUT Retormatıion: der Prozefß LLOT-
matıver Zentrierung VO:  - Religion und Gesellschaft in Deutschland, 1n ARG 8 9 1995 /—82, hier:
28—31, besonders 2 9 Anm. 60, SOWIl1e DERS., Normatıve Zentrierung 1mM und Jahrhundert.
Beobachtungen Religiosität, Theologıe und Ikonologıe, 1n ZHF 26, 199 163—202, hier: 185,
Anm Zum Fegetfeuer austührlicher: Jacques IO GOFF, Dıie Geburt des Fegeteuers, ın franzÖö-
sıscher Sprache: Parıs , eutsch: Stuttgart 1984 Er rechnet den frühesten Zeugen der Fe-
gefeuervorstellung DPetrus Comestor 1178 oder deutsche Ausgabe: 189—-191 Freilich aßt
sıch e Goffs spate Datierung L1UT dann halten, WE [al WwW1€E der Terminologie entscheidende
Bedeutung zubilligt (vgl deutsche Ausgabe, 450)
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kannten un! die beiden 1mM Grunde mıteinander konkurrierenden Gerichtsvorgänge
exakt voneınander unterscheiden konnten.

Individuelle Erwartungen Hoffnungen un! Ängste verbanden sıch beim einzel-
EL  — Christen mı1t solchen, die sıch aut die Zukunft der BaANZCN Welt richteten. Was der
Einzelne beım Partikulargericht un beım Universalgericht Ende der Tage für sıch
erhoffte oder befürchtete, Wal eın für ıh selbst zentraler Bestandteıl dessen, W 4S ıhm
die kirchliche Verkündigung für die Welt Ende der Tage in Aussıcht stellte:
das Kommen des Antichrıst, die Predigt des Elıa un Henoch, eın Friedensreich un:
Zeıichen, die den Jüngsten Tag ankündigen sollten.

Spätmuittelalterliche Endzeıterwartung ll iıch viıer Traktaten, drei Liedtexten
un! einıgen Bildern verdeutlichen. Mıiıt meıner historisch ausgerichteten Darstellung
verbinde ıch auch eıne theologische rage: Überwog eigentlich iın den vorgestellten
Zeugnissen theologischer Lehre un: spätmittelalterlicher Frömmuigkeıt der Nachdruck
auf (sottes Gnade oder überwog vielmehr die Forderung, den endzeıtlichen Rıichter mıt
allen Kräften onadıg stiımmen ?®

Der Erturter Theologieprotfessor AUS dem Orden der Augustinereremiten Johannes
VO Paltz (etwa 445151 A4US dessen Schritten ıch mehrtach zıtı1ieren werde, hielt 1487
1n eiınem Predigttraktat seınen Lesern VOLIL, W as S1€e als Christen hoffen dürften un W as
S1E türchten müfsten: » [ JDer Mensch 1sSt 7 geschaften, ew1ges Leben erreichen. [)a-
für wırd dreierlei gefordert: Vermeıden des Bösen, Tun des CGsuten un! Erdulden VO
Mühe des ewıgen Friedens willen«*. Um leben können, helte 1ın höchstem
Madße, schrieb Paltz, sıch das Gericht VOT ugen halten, dem ber ew1gesLeben oder ewıgen Tod entschieden werden wiırd, als s€e1 INa  e eın Handwerker, der für
Lohn un: für die Gunst seınes Auftraggebers arbeitet?. Johannes VO Paltz unterschied
iın diesem Predigttraktat 1mM Anschlufß Isıdor VO Seviılla Sanz deutlich zwıschen Par-
tikular- un Universalgericht®. Eın Jahr früher, 1486, hatte anderen Augustinus
zıtıert, der Ja geschrieben hatte: >In dem Zustand, in dem se1n eiıgenes etztes Stundlein
einen jeden antrıfft, 1ın dem wiırd ıh das letzte Stündlein der Welt erkennen. Denn >
W1€ jemand diesem Tage stırbt, wiırd ß jenem Tage beurteilt werden«/.

Um sıch auf das Jenseıts vorzubereıten, wurde spätmittelalterlichen Christen”halten, oilt während des iırdiıschen Lebens eın treues Glied der Kırche se1N, ach
Krätten QULE Taten tun un: für Übertretungen un: nıcht vollbrachte gyutle Taten
bußen Weıl (sott onadıg Ist, schafft die Grundlage für alle menschliche Leistung und
akzeptiert auch die 1mM Grunde unzureichenden Taten. In spätmittelalterlichen

Anregend sınd hıer besonders die Aussagen VO  - Berndt Hamm. Vgl HAMM, reformatio (wıe
Anm 2); 30 Anm 61 »Es 1ST dieser Wırkungskontext der Passıon Christi, der eım Gericht (50f-
tes als Barmherzigkeitsdimension stellvertretender Leistung prasent 1St.«

Johannes VO PALTZ, De adventu domuinı ad iudıcıum (ed Christoph BURGER, 11 Johannes VO  e
Paltz, Werke Opuscula, Berlin/New York, (Einleitung: 381—389) 390—408; 390, OLT Im
Orıgıinal lateinisch. ber den Autor Paltz und über die spätmittelalterliche ‚Frömmuigkeıts-theologie<, deren FExponent 1st, vgl Berndt HAMM, Frömmigkeıtstheologie Anfang des
Jahrhunderts. Studien Johannes VO Paltz und seiınem Umkrreıs, Tübingen 19872

Vgl PALTZ; De adventu (wıe Anm 4), 390,22—-391,19
PALTZ. De adventu (wıe Anm 4), A Paltz beruft sıch dafur auf Isıdor VO Sevılla, Sententiae:

Innozenz LU De CONteEMPpTU mundı S1Ve de miser1a condicıoni1s humanae; Hıeronymus, Brief 22
41, und autf Augustinus, Sermo 27,1

Augustinus, Brief ’  ‚ (PL 3 9 905), zıtlert 1n PALTZ, Quaestio determinata CONTIra trıpliıcem
CITOTEM (ed Albert (ZOGALLA. 1n Johannes VO Paltz: Werke Opuscula, Berlin/New York

(Einleitung: /0, 1719
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Predigten un Katechesen wiırd einerseıts (ottes Gnade betont, andererseits aber auch
die Erwartung, daflß der Christ 1m Vertrauen auf (sottes Gnade se1ın Leben auch wirklich
gestalte®. Wer während seiıner Erdenzeıt iın seinem Lebenswandel untadelig SCWESCH
un! ın Frieden mıiıt (Gott un:! seiıner Kırche gestorben 1St, der darf darauf hoffen,
da{fß beım Partıkulargericht ach seinem Tode unmıttelbar 1in den Hımmel aufge-
OINmMEN W1I'd FEın eher durchschnittlicher Chriıst wırd dagegen für sıch VO (sott dem
Vater ZW alr eın posıtıves Urteil erhoffen, aber mıiıt eıner Bußzeit 1m Fegeteuer rechnen.
SO schreckenerregend das Fegefeuer sıch auch se1n INas, 65 1st doch dıe Vorstuftfe Z
ewıgen Seligkeıt. Als typısch tür die spätmittelalterliche Endzeiterwartung darf eın Text
des Kartäausers Ludolf VO  — Sachsen gelten. Er macht deutlich, Ww1€ 1mM spaten Mittelalter
gerechnet worden 1St?. Hıer hat die Erwartung ihren 5Sıt7z 1mM Leben«, WT sıch selbst
während se1nes Erdenlebens kasteıle, W€l'd€ gleich ach dem Tode 1Ns Hımmlische Jeru-
salem kommen, ZU himmlischen Bräutigam Jesus. Wır werden ıhr VOT allem 1n L 48-
ern begegnen.

Die Erwartungen für die eıgene Zukunft un! für die Zukunft der Welt wırken stark
auf den Alltag der spätmuittelalterlichen Christen e1n. Besonders die Erwartung des
Jüngsten Gerichts beschäftigt s1e. uch MT als Kaufmann seıne Konkurrenten
nıcht bestehen können meınt, ohne betrügen, auch WCT als Herrscher oder als ho-
her Regierungsfunktionär nıcht ohne Gewalttätigkeit regiıeren können meınt oder 1ın
welcher Funktion auch immer die ethische Orıentierung lebt, die ıhm in der
christlichen Predigt un: Katechese vermuittelt wiırd, akzeptiert in der Regel doch grund-
sätzlıch dl€ geltenden christlichen Richtlinien für selne Wertorientierung und Lebensge-
staltung. Wenn S1e ın der Praxıs übertreten mussen meınt, dann 1St bereit, dafür

bezahlen. Je ach seiınen materiellen Miıtteln o1bt Almosen, stiftet CT eld für See-
lenmessen, hinterliä(ßt seıner Parochie oder eiınem Bettelordenskonvent, dem
seınen Lebzeiten beispielsweise als Mitglıed eıner Bruderschaft verbunden Wal, rund-
besitz, ßr Künstler einen Altar schmücken. Wıe real der Wunsch Wal, 1mM ewıgen
Leben den Selıgen gehören, hat Peter Jezler daran aufgewiesen, welche CIL1LOTINECIIMN
Summen sıch eın reicher Bürger AUS St Pölten bei Wıen 1mM Jahre 1481 die Jenseitsvor-

kosten 1e Durch die künstlerische Gestaltung besonders eindrucksvoll 1St die
Darstellung des Jüngsten Gerichts 1m großen Saal des Kranken- und Sıechenheims, das
der Kanzler VO  — Burgund Nıcolas Rolın 1443 1mM burgundiıschen Beaune gestiftet hat
Von ıhren Betten der Längsseıte des großen Schlafsaals 4A4US konnten die Kranken

dıe Darstellung des Jüngsten Gerichts sehen, die oger Va  — der Weyden ach 1450

(Gottes (zuüte versteht sıch SOZUSAaYCNH, S1E 1st nıcht strıttiıg, I1a  —_ raucht S1e deswegen uch nıcht
besonders betonen. Johannes VO Paltz wıdmet 1ın seiner Coelifodina 1im Rahmen seıner Dar-
stellung der Mittel, durch dıe (sott schwache Christen trostet, der ImmMensda deı bonitas blofi$ eıne
Seıite 1m modernen ruck (229); während die Ablässe, die sıch wenıger VO selbst verstehen
und Gläubigen seiner eıt bereıts autf erhebliche Wıderstände stofßsen, autf 149 Seiten behan-
delt Ablässe allgemeın: 3133—404; Jubiläumsablaß: 405—463): Coelitodina (edd Christoph BURGER
un: Friedhelm STASCH: Johannes VO Paltz, Werke 1, Berlin/New York

Vgl Reinhard SCHWARZ, Die spätmittelalterliche Vorstellung VO richtenden Christus eın
Ausdruck relıg1öser Mentalıtät, ım° Geschichte 1n Wıssenschaft un: Unterricht 3 9 1981, 526553
Schwarz zıtliert den Kartäauser Ludolft VO Sachsen, Vıta lesu Christ!, Pats Z Cap 87, Quattuor
homıinum ordınes In 1U.dici0 (ed Rıgollot 1 299—300). Zur Kritik daran, da{ß Schwarz wen1g auf
das Partiıkulargericht durch Gott den Vater achtet, vgl dıe bereıts oben 1in Anm An-
merkung 1ın HAMM, retormatio.
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der Stirnseıite gemalt hatte, un sıch auf diese Weiıse darauf vorbereıten, 1m Falle ihres

Todes Gott dem Vater als ıhrem Richter entgegenzutreten"®.
Von der durch iıne Mehrheit akzeptierten Auffassung, gelte (sottes Gnade

verdienen, W1€e unvollkommen auch iımmer, weıchen einıge wenıge Gruppen VO  - Men-
schen ab, se1 1U durch orößeren Abstand der eben ski7zz1erten kırchlichen Lehre
oder durch intensıve Gottesnähe, da{ß kirchliche Vermittlung entbehrlich erscheınt.

Auf der eınen Seıite leben, orob skizzıert, drei Gruppen VO Menschen in orößerer
Dıstanz ZUr kirchlichen Lehre Sıe gehören War der christlichen Kirche A erhotten
siıch aber doch nıcht die ewıge Seligkeıt. Es sınd Zu eınen Menschen, die sıch als reit-

tungslose Süunder betrachten un: deswegen daran verzweıfeln, werden kön-
nen!!. Zum 7zweıten sınd Menschen, die die kirchlichen Gnadenmiuttel verachten!2.
Die dritte ruppe, die der bewufßten Atheıisten, 1St 1mM Miıttelalter ohl recht klein SC

Behauptet wiırd, einıge Parıser Arıstotelıker*, der Stauterkaiser Friedrich I1 und
einıge sudtranzösısche Adelıge selen bewufßte Atheisten SCWESCH.

Auf der anderen Seıite weıcht VO der durch 1ıne Mehrheıt akzeptierten Auffassung,
CS gelte (sottes Gnade verdienen, die Gelassenheit mancher Mystiker ab Deren Er-
tahrung der Gottesnähe ann S1e der Überzeugung gelangen lassen, sS1e bedürtten der
Anstrengung, das (sute tun und das OSE meıden, gal nıcht mehr. Ich 1111 dafür
11UT 7We]l Beispiele, ZAMerst ıne Aussage der Begıne aus dem Hennegau Marguerıte Po-
PEIE » Tugenden, 11U  s nehme ıch auf eW1g Abschied VO euch. Dann wırd meın Herz
trejier und tröhlich se1n ]«14 Ferner verwelse ıch auftf eıne Aussage des Mystikers Jan
Va  > Ruusbroec gegenüber dem ersten Organısator der Devotıo Moderna, Geert CGrote.
Ruusbroec weıgert sıch, der Furcht (sottes 1in seiınem Denken mehr Raum yeben, und
Sagt »Ich bın bereıt, geduldıg tragen, OVOIN der Herr beschlossen hat, da{fß mMI1r
wiıderfahren soll, solange ich ebe un nach meınem Tode Nıchts betrachte iıch als bes-
SCIs nıchts als heilsamer un: nıchts als ftreudevoller. Ich wünsche un:! verlange ann

Vgl den TOMMeN Legaten des Wıener Bürgers den zweıten Teıl der Einführung VO

JEZLER, Jenseitsmodelle (wıe Anm Z 22-26, besonders TT Zu dem Retabel des Roger Va  - der
Weyden 1in Beaune vgl beispielsweise Klaus BUSSMANN, Burgund. Kunst, Geschichte, Landschatt,
öln 11977] 1978 258—72 60 und dıe Farbtateln und KEX nach
11 Vgl ZUr oroßen Zahl der >Max1ım1 peccatores<, denen Paltz helten will, nıcht verzweıteln:
HAMM, Frömmuigkeıtstheologıe (wıe Anm. 4) 146—-156 Zur Heilsungewißheit überhaupt: ven
GROSSE, Heilsungewißheıit und Scrupulosıitas 1mM spaten Miıttelalter. Studien Johannes (serson
und Gattungen der Frömmigkeitstheologie se1lner Zeıt, Tübingen 1994, spezıell ZUr Verzweiflung:
Register ‚Verzweifelung:, 288 Jean Gerson schrieb 313/14 in seliner ZU TIraktat umgearbe1-

Vorlesung >Vom Literalsınn der Heılıgen Schrift« (De litteralı scriıpturae), schon
Kaın habe yedacht, seıne Suüunde se1 orößer als (sottes Barmherzigkeıt (Ueuvres completes, ed
Palemon (GLORIEUX, Bd 3! 338)

Paltz zıtlert ın seiner ‚Coelitfodina« eın Beıispiel AUS Caesarıus VO Heısterbach, Dialogus mM1-
raculorum 10, eın Metzger AaUuUs Koblenz habe über das Aschenkreuz Aschermittwoch Bn
SpOtTTeL und sSECe1 elend umgekommen: PALTZ, Coelitodina (wıe Anm 8), 184,25—-185,/.

Vgl urt FLASCH, Aufklärung 1m Mittelalter? Dıie Verurteilung VO 12L [)as Dokument des
Bischots VO Parıs eingeleıtet, übersetzt und erklärt VO  S urt FLASCH, Maınz 1989, Sachregister
&: ‚Atheismuss«, >(Gott (ım Aristotelismus)«, >»Materı1e<«<, ;Materı1alısmus«.

Marguerıte Porete, Le 1rouer des sımples ames, ed GUARNIERI/Speculum sımpliciıum
anımarum, ed VERDEYEN S] COM XIX), Turnhout 1986 Marguerite Porete wurde 1310 1ın
Parıs bei lebendigem Lieibe verbrannt, weıl S1E nıcht bereıit WAal, iıhre Anschauungen aufzugeben.
Vgl Marguerite Porete beispielsweise Michel CLEVENOT, »L1eber Jesus, mach mich reich«. (586-
schichte des Christentums 1m und Jahrhundert, Luzern 1993 IR
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auch nıchts anderes, als da{ß mich aZzu bereit tindet den Beschlufß SC111CS Wıllens
«15akzeptieren

Kırchentreue Theologen und Seelsorger argument1eren sowohl die der Kırche
entfremdende Verachtung der Gnadenmiuttel oder Verzweiflung deren Wırkung WIC

die Gelassenheıt mancher Mystiker, die der kirchlichen Vermittlung nıcht be-
dürten S1e bemühen sıch, plausıbel machen, da{ß C111 Mensch während SC1I1C5
irdischen Lebens Verdienste sammeln, das OoOse meı1den un: MIL (sottes Kırche ı ber-
CEINSUMMUNG leben Dazu gehört auch, da{fß S1C verbreıtete Vorstellungen, die S1C
ablehnen (und die manchmal die Folgen kırchlicher Lehre sınd)'®. iıhrem Sınne
korrigieren versuchen Solche Versuche, Endzeıterwartung Steuern, vermuiıtteln dem
modernen Hıstoriker ZWAaTr nıcht unmittelbar dıie Gedanken der breıiten Volksschichten
lassen aber doch iımmerhiın erkennen welche nıcht kontormen Erwartungen den
Angesprochenen lebten Ich 11 tolgenden zunächst darstellen WIC C111 Autor SC1-
NC  .. Texten JE ach dem Publikum für das schrieb dieselben Auffassungen verschie-
den gestaltete

Theologische Steuerung der Endzeıterwartung für
Universitätsangehörige Hf eintache Priester

Jedes Jahr tand der Artes Fakultät der Unhversıität Ertfurt vemäalßs den Statuten CLE

‚Disputatio de quolibet: statt!/ Hochschullehrern wurden dabe] Fragen Z Entschei-
dung vorgelegt die die (semuüter VO Universitätsangehörigen bewegten Im Jahre 466
wurde der Theologieprofessor A4AUS dem Orden der Augustinereremiten Johannes Bauer
VO Dorsten ( aufgefordert auf Spekulationen rCagıClCrehN, die etzten Endes
auf Joachım VO Fıore zurückführte!8 In Erturt S1C deswegen aktuell weıl Pro-

Henricus Pomerı1us, Bericht über Ruusbroecs Gespräch MITL Geert Girote >DJe OTI1SINC
Virıdisvallıs una C Joannıs Rusbrochii PI1OL15 hujus MmMONaAasTtTeEr11 alıquot

CO2€e€  Oorum u AnBoll 4 1885 Zn 7502 hier 290 CIBCNCI Übersetzung
Vgl Christoph BURGER Volksirömmigkeit Deutschland 1500 Spiegel der Schritten

des Johannes VO Paltz OLSA, Volksreligion hohen und Sspaten Miıttelalter, hg DPeter
DINZELBACHER Dieter BAUER, Paderborn 1990, 50 / -227 Paltz bemüht sıch beispielsweise,
die Letzte Olung als Gnadenmiuttel empftehlen. Im Volksglauben SC eıt WTr S1C INIL vielen
Angsten verbunden, VO denen zumındest manche auf kırchliche Lehre zurückzuführen sınd.

Zu den »Disputationes de quolibet« vgl Georg KAUFMANN, Di1e Geschichte der deutschen
Unıiversıitäten, Band Z Stuttgart 1896, 369—400 7Zu deren Eınriıchtung ı Erfturt vgl Erich KLEIN-
DA  y Universıitas Stud11 Erttordensis. Überblick über die Geschichte der Universıität Erturt ı
Miıttelalter s  9 Band I7 Leıipzıg 1964, 2389243 Zur Beteiligung VO Theologen sıehe Iud-
SCI MEIER Die Rolle der Theologie Erturter Quodlibet Recherches de Theologie
eit medievale LE 1950: D AAC)2

Johannes VO Orsten OELSA, Quaest10 quodlibetalıs de tert10 mundı CONLra ETITOTCS ab-
batıs oachım de Fiore. Vgl ZUTr handschritftlichen Überlieferung, Teiledition der Schriftft
und ZuUur Sekundärliteratur Berndt HAMM, Frömmuigkeıtstheologie (wıe Anm 4), Gr Anm A1 7u
der Handschriuft der Gießener Universitätsbibliothek Hs 696 die sowochl Dorstens Schriftft als auch
die Synodalansprache SC11N11CS Schülers Paltz enthält, vgl Chrıistoph BURGER Eıinleitung DAILTZ
e adventu (wıe Anm 4), 383 3858 Zu Joachims Sıcht der Endzeit vgl urt—-Vıctor SELGE Eın
Iraktat Joachıms VO Fıore über die Drangsale der Endzeıit De ultımıs trıbulationıibus, Floren-
5S1a, Bollettino de]l Centro Internazionale di Studı Gioachimuti 1993 D 7u Joachıms VOTI-

sichtiger Modıtikation VO Augustıins Sıcht der Heilsgeschichte vgl Lugene HONnNEE Joachim LEDE-
Augustinus IJe verbeelding Va  — de heilsgeschiedenı1s b1J Joachım Va  z Fıore, Tidschrıift
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phezeiungen der Brüder Wırsberger, die altere taboritische Gedanken VO eiınem LauU-

sendjährigen Reich der Endzeıt aufgegriffen hatten, VO Böhmen ausgehend offenbar
auch in Thüriıngen Gehör gefunden hatten!?.

Zwanzıg Jahre spater, 1486, wurde se1ın Schüler und Ordensbruder Johannes VO

Paltz ebenfalls be1 der Erturter ‚Disputatio de quolibet: gebeten, auf Endzeiterwartun-
gCH einzugehen. Seine doppelte Fragestellung tormulıerte autf der Basıs der ıhm VO

Seiten der Artes-Fakultät vorgelegten rage, aufgrund VO aktuellen Diskussionen 1n
Erturt un den Inhalt Zzweıer Schrıiften, die sıch wenden wollte, »Ist
damıiıt rechnen, da{ß der Antichrist VOT Christiı 7zweıter Ankunft |zum Gericht], dıe

Ende der Zeıten wiırd, als eın sehr ungerechter Mensch ottenbar wırd? Ist
damıt rechnen, da{ß schließlich ach dem Gericht mi1t seınen Komplizen eW1g 1in
der Hölle eın leiden mu{ ?«20 Idiese Doppelfrage se1 ıhm VO vielen Menschen inner-
halb un: außerhalb der Orden vorgelegt worden, schreibt 1n dem für den ruck A4aUS-

gearbeiteten TIraktat?!. In der Druckfassung legt der Augustinertheologe für eiınen wel-
Leserkreis ar, W asSs seıner Auffassung ach kirchliche Lehre ist. Der gedruckte

TIraktat 1St nıcht L1LUT für Dozenten un! Studierende, sondern auch tür eintache Priester
konzıpiert. Irotz seıner scholastıschen Gliederungs- und Zitierweise 1st tür jeden
ganglıch, der auf einer Trivialschule Lateın gelernt hat22

Paltz schickt VOTIauUs, wolle sıch dreı Auffassungen wenden: ZUu ersten C
SCH den Versuch, den Tag des Letzten Gerichts berechnen. Zum Zzweıten die
Auffassung, weder der Antichrist och Henoch und Elıa wüuürden leibhaftig auf die Erde
kommen, sondern Mohammed se1 der wahre Antichrist in Person SCWECSCIL Zum drıtten

die These eıner seıner Auffassung nach vollkommen Unrecht Augustın ZUSC-
schriıebenen Schrift, Hımmel und Hölle seı]len nıcht räumlich als (Orte der Selıgen und
der Verdammten vorzustellen, 1ın die Christus hinauftf- un:! hinabgestiegen sel, sondern
der Hımmel sSC1 geistlich als Schauen (Gottes verstehen, dıie Hölle se1 geistlich als
Ausgeschlossenbleiben VO der Gottesschau interpretieren“”. Die Schrift De COQNL-
FI0ONE vitae, die mi1t seinem drıtten Argumentationsgang bekämpft, spricht
Augustın entschieden ab24 Die rel Auffassungen, die ablehnt, wiırd annn dre1
conclusiones innerhalb des 7zweıten Artıkels bestreıten.

OOÖOT Theologie 56 1998, 2166—393
Vgl HAMM, Frömmigkeıitstheologıe (wıe Anm. 4 „ und Albert ((ZOGALLA: Eınleitung Au

Edition der Schrift des Johannes VO Paltz COESA ‚Quaestio determinata« (wıe Anm. {% 3/—44,
hıer A72t

PAUEZ: Quaest10 eterminata (wıe Anm / quaest10o, 46, D
21 ad petitionem multorum Ia  S3 religz0sorum GUAM saecularıum (PALTZ, Quaesti10 determi1-
nata |wıe Anm. 71; 4 ’ 4f.)

Vgl HAMM, Frömmigkeitstheologie (wıe Anm 4), Zur Adressatengruppe der ssımplices
sacerdotes« vgl ebd., 145

PALTZ, Quaest1i0 determınata (wıe Anm f 45, G }
PALTZ: Quaest1io determinata (wıe Anm Z} 45, 15 (Behauptung) und K15% 147 (Beweıs-

tührung). In der Eınleitung AT Edition in der Patrologia Latına wiırd die Schriftt Cognıtz0 vıtae,
CM De cognıtıone uıtae liber UKUNKS (MPL 40, 1003—1032) dem Honorıius Augustodunensıs
(A2 Jh.) zugeschrıieben. Frühdrucke: »Cognit10 vıtae solitarıo quodam dialogice edita«, Nürn-
berg, Anton Koberger, 14/71, mI1t eiınem Werk des Honorıius Augustodunensıs Als
Werk Augustins: Maınz, DPeter Schöfter A’ 1475 Paltz erwähnt, da{fß die Schriftt seıner
eıt einem solitarıus zugeschrieben worden se1 Er meılint damıt nıcht eintach einen Eremıiten, SOT1I1-

dern eiınen theologısch isoliert dastehenden Eınzelgänger: 113 1A1 Zur Frage der Autorschaft
vgl HAMM, Frömmigkeitstheologie (wıe Anm 4), 99 Anm (ohne eiıgene Hypothese ZuUur Autor-
schaft) und (ZOGALLA; den Editor der Schrift, 114, Anm. 419 (These: der Vertasser W alr Honorıius
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Im Ersten Artikel legt Paltz zunächst och dar, da{fß die Heilige Schrift einerseı1ts alle
Verdammten als ‚Antichristi« zusammenfassen, andererseıts aber mıiıt ‚ Antichrist« auch
den leibhaftigen Wıdersacher Christı bezeichnen könne, den Gegen-Christus, der VOT
dem Ende der Welt kommen werde®>. Die ‚Hölle« se1 sehr ohl ein (Dst. und ZWAaTr mi1t-
ten 1n der Erde?®?®. Sodann enttfaltet T: 1m Zzweıten Artikel breıt seıne bereıits angekündıg-
ren Argumente die rel bekämpften Auffassungen”. Im drıtten Artikel, der ledig-
ıch den Status eınes Anhangs beanspruchen kann, behandelt Gr die Fragen, ob der
erwartende Antichrist geradezu als iınkarnierter Teutel bezeichnen sSEe1 un weshalb
Henoch un! Elıa ErSst Ende der Zeıten als Prediger wıirken sollen?8.

Eınige Argumente aus dem zweıten Artikel, der mit VO 94 Seiten der modernen
Edition das eigentliche Corpus der Schrift umfadißt, selen jer resümlıert. Paltz halt sıch
gleich iın der ersten conclusıo nıcht die angekündıgte Reihenfolge. Oftenbar hegtıhm sehr Herzen, die Auffassungen widerlegen, die eigentlich erst 1ın der
7zweıten conclusıo bekämpfen ll Statt bıs dahın damıt warten, behauptet Cr gleich
1m FErSten corollarıum Zur ersten conclusio, ehe Christus Zu Gericht wıederkehre,
wuürden erst noch Henoch und Elıas kommen??. Eın »obertlächlicher Theologe« habe
behauptet, 1in Mohammed se1 der Antichrist bereits auf Erden erschienen, Henoch und
Elia selen nıcht erwarten?®. Der VO Paltz apostrophierte Autor 1St der Domuinıka-
nertheologe und Humanıst Gilovannı Nannı da Viterbo (T Dessen 480 1n (GGenua
vollendeter Traktat »ÜUber die Triıumphe, die die Christen ber die Sarazenen fejern
werden«, War schon 1mM tolgenden Jahr, 1481, 1n Leipzıg gedruckt worden und hatte of-
tenbar auch 1ın Erturt Wiıderhall gefunden?!.

Sobald Paltz sıch das VO Herzen geschrieben hat, annn A sıch dıe VO ıhm
selbst entwortene Reihenfolge halten. Er wendet sıch 11U jeden Versuch, den
Zeıtpunkt des Weltendes berechnen. Paltz möchte seınen Hörern einprägen, jedersolle den Tag des Gerichts erwarten, doch dürte ıhn keiner ausrechnen wollen??2. Nıcht
einmal dem Sohn (Gottes ach seiner menschlichen Natur se1 gegeben BCWESCH, den
Zeıtpunkt des Weltendes kennen®?. Christus wollte den Menschen diesen Zeıiıtpunktnıcht mıitteılen, weıl wulßste, da{f ıhnen keinen Nutzen bringen würde?*. Dann wUur-
den sS1e die notwendıge Bufße 1Ur hinausschieben. Seine Ablehnung solcher Berech-
NUNSCH macht DPaltz Schicksal eınes in Erturt ekannten Phantasten anschaulich. Wıe

Augustodunensıis). Vgl neuerdings uch: CPPM D hg Ilohannes MACHIELSEN, Turnhout 1994,
Nr 156 Paltz verweıst ausdrücklich darauf, da{ß ine Handschrift VO  ; »J Je COgNIL10NE« 1n
der Erturter Kartause Salvatorberg tinden se1 An eiıner Stelle weılst auch darauf hın, da{fß® sıch
1ın der handschriftlichen ersion eın Kapıtel finde, das 1mM ruck nıcht stehe (PÄLTZ, Quaest1i0 de-
termınata |wıe Anm Z 124, Eın Benutzer hat denn uch 1n dieses Exemplar eingetragen,da{fß Paltz die Zuweisung dieser Schriüft Augustın wıderlegt habe 7u der Handschrift des Wer-
kes 1m Besıtz der Erturter Kartause vgl PALTZ, Opuscula (wıe Anm 4), 114, Anm. 419 (mıtNachweis 1ın einem Bıbliothekskatalog). Paltz’ Verweıs auf dieses Exemplar: 119, 397

PALTZ. Quaestio determinata (wıe Anm X 49572
Ebd 5254
Ebd., 55—1
Ebd., 136—-138
Ebd., ATT. 2 conel. 1, corollarıum (55,
Ebd., 6 9 6 ’

31 Vgl dazu die Eıinleitung des Editors Albert CZOGALLA PALTZ, Quaesti0 determinata (wıe
Anm 73 39—44; hiıer 47+$

Ebd., Aart. 2’ conel. 17 corollarıum (69, 4£.)
33 Ebd., 6 ’ 19—-28

Ebd., /0, 4f. Sed dıiceres, Unoluit NOS sCLre® Respondetur, Qu14 nOvILL nobıs NO  & expedire
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bereıts se1ın Lehrer Dorsten VOT ıhm verwelst auf eınen Gesandten des Könıigs VO

Zypern, Johannes de Castro Coronato, der eld Z Krıeg die Türken hatte
ammeln sollen un! iın Erturt eingekerkert worden Wal, Well ‘ behauptete, (sottes Sohn

se1n un! wI1ssen, da{fß iınnerhalb VO zehn Jahren der Wınter ZU Sommer WEeTI-

en«< wuürde°. IIDen Tag des Letzten Gerichts berechnen wollen, taßt Paltz IN  N,
se1 unmögliıch un daher vermessen”®. och viel dürte eın Chriıst wIssen, da{f ıhm
dre1 Dınge vorausgehen muüßten: Predigt des Evangeliums, der Abtall sehr vieler VO

christlichen Glauben und das Erscheinen des Antichrist?.
Seinen Widerspruch die 7zweıte Auffassung, auf die eingehen will, die Me1-

NUNg, der Antichrıist, Elia un! Henoch selen nıcht mehr erwarten, ehe die Welt ıhr
Ende tinden werde, hat Paltz bereıits durch den eben erwähnten Vorgriff vorbereıtet>®.
In seıner 7zweıten conclusıo Sagl CIy, VOT Christiı Wiederkunft SE Gericht musse der
Antichrist kommen, e1ın Mensch AaUuUs dem Stamme Dan Wenn auch viele Wiıidersacher
Christı 1bt, se1 doch auch 1ne historische Gestalt erwarten??. Gegen die These
des Gilovannı Nannı, 1in Mohammed sSEe1 der Antichrist bereıts erschiıenen, argumentiert
Paltz, der 1ın der Bibel vorhergesagte Abtall sehr vieler VO christlichen Glauben VOT

dem Ende der Welt musse erst och statttinden*®. Antitypisch ZUr Frömmigkeıt Marıas
un: der heiligen Vater, die Christus Aı einlud, 1Ns Fleisch kommen, werde Mangel

41Frömmigkeıt den Antichrist dazu herausfordern, 1n die Welt komme
Die drıtte Auffassung bekämpft Paltz mMIiIt der These, W1€ die Hölle eın lokal tixierba-

Ter Ort 1mM Innern der Erde sel, se1 ıhr Feuer durchaus körperlich wahrnehmbar*®2. Sıe
se1 der Ort des Teufels, seıiner Engel, des Antichrist un aller schlechten Menschen”, ıhr
Feuer peinıge**, Hölle und Hımmel seılen lokal tixıerbare OUrte, obwohl sıch die Abge-
schiedenen dort ohne ıhre Körper authielten®>.

Die Endzeıterwartungen, mi1t denen Paltz sıch auseinandersetzt, lebten den
Universitätsangehörigen offenbar ebenso Ww1€e eintachen Priestern. Denn OT: ware

sınnlos, da{fß Paltz seıne ursprünglıch VOT Universitätsangehörigen abgegebene Stel-
lungnahme dem vorliegenden TIraktat umarbeitete, der durchaus auch für eintache
Priester verständliıch 1St. Im Unterschied Schriften, die VO vornhereın für eiınen
wenıger intellektuell gebildeten Hörerkreis schrıeb, polemisiert Paltz 1ın diesem Iraktat
ausdrücklich.

35 PAGTZ, Quaest10 determiınata (wıe Anm ZIX 7 9 —12 mıt Anm. 197
Ebd., ATE: 2) conel. E corollarıum (81,
Ebd., conel. 1: coroll (88, 11—97, 23

38 Sıehe oben ZUTr ersten conclusıo, Zu ersten corollarıum.
Ebd., conel. Z coroll. (100, 16£.)
Ebd., conel. 2! coroll. (103; 4-15)

41 Ebd., conel]. Z coroll (103,
Ebd., conel. (104, 27%.)
EbBd:: conel. 3 coroll (108, 19£.)
Ebd., conel. M coroll. (109, 21:)
Ebd., conel. 3‚ coroll. (1 7£.)
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Theologische Steuerung der Endzeıterwartung 1n
eıner Synodalansprache für Kleriker

Eın Sammelcodex der Universitätsbibliothek 1ın Gießen enthält hintereinander die AB-
schrıitten mehrerer lateinıscher Predigten Zur Eröffnung VOIN Klerikersynoden*®. Der
Schreiber vermerkt Rande der Handschrift: doctorıs Paltz 1487 Es dürfte sıch
eıne Predigt die eiıner Synode des Archidiakonats oder der Stadt Maınz erIsam-
melten Kleriker handeln. Berthold rat VO  — Henneberg, 1484 ZU aınzer Erzbischof
gewählt, schätzte den Hochschullehrer A4AUS dem Orden der Augustinereremıiten ach-
weıslıch, SeLztie ıh doch auch für andere 7wecke e1In. 1485 beauftragte ıhn, die
Ertfurter Nonnenklöster vısıtıeren, und 488 bestellte ıh einem der Trel Inquı-
sıtoren für Thürıngen”. Wıe be] der Quadestio determinata desselben Autors haben WIr
auch be] der handschriftlich überlieferten Synodalpredigt nıcht die ursprünglıche Fas-
SUNg VOT U1ls, sondern einen für eınen breiteren Leserkreis bearbeiteten Traktat. Denn
spezıfische Aufforderungen Kleriker, Ww1e€ Paltz S1e be]l dieser Gelegenheıt mündlıch
gewi1ß vorgetragen hat, tehlen 1ın der erhalten gebliebenen Ansprache.

Paltz stellt seınen scholastısch gegliederten Predigttraktat das biblische Thema
Sez meıines Gerichts eingedenk!* Als Prothema dient ıhm eın /Zıtat Aaus der Vıta Tesu
Christı des Kartäusers Ludolph VO Sachsen, das den Nutzen der Furcht VOT Christi
Wiederkunft ZU Gericht hervorhebt. Wenn durch Gottesturcht daraut vorbereıtet
ISt;, annn eın Christ den endzeıitlichen Riıchter geistlich empfangen. Christi Kommen 1Ns
Fleisch un 1Ns Herz des Glaubenden sınd ;Advente« der Liebe Sein Kommen ZU ( 8
richt 1Sst eın ‚Advent:« der Furcht, der Christen dazu bewegen soll; iıhr Herz Z Aut-
nahme Christı vorzubereıten*??. Paltz belegt iın der >»ıntroductio thematıiıs« seıne Be-
sinn dieses Autsatzes bereits reterierte These zunächst durch Autorıtätenzıtate,
unterscheidet annn zwiıischen (sottes Rıchten och während des iırdischen Lebens, 1n der

Als Prediger werden neben Paltz Johannes de Lutrea, 1n Erturt promovıerter Theologe, Mıt-
ylied des Maınzer Domkapıtels (Predigten: 1471 und un Sebastıan Wınman AUS Oschatz,
Erturter baccalaureus sententlarıus (Predigt: SCNANNL.

Vgl Christoph BURGER, Eıinleitung ZUur Edition VO PALTZ: [Je adventu (wıe Anm 4), 35/ mıt
Anm Herr Kollege Rolftf Decot, Maınz, hat mich dan enswerterweise durch eınen Brief VO
29.9.2000 darüber aufgeklärt, da{fß eiıne Ansprache, WwW1€ S1€E hıer überlietert 1St, nıcht be1 der Provın-
zıialsynode des Jahres 148 / gehalten worden se1ın kann, Ww1€ iıch 1n der 1m Jahre 1989 gedrucktenEınleitung noch gemeınnt hatte Voraussetizen dürten, sondern auf einer viel bescheideneren
Synode des Archidiakonats oder der Stadt Maınz.
48 Jesus Sırach 38, Memor SEO ıudicı meı

Ludolph VO  - Sachsen hat hier eınen Gedanken Augustins, In loan., 9 (MPL 3 9 2047£.),
rezıplert, der durch die Ausführungen des Petrus Lombardus über die sıeben Gaben des HeılıgenGeıistes, ihnen uch die Furcht Gottes«, berühmt geworden War (Sententiae 1ın lıbrıs dı-
stinctae, lıber ILL, CapD. ed Quaraccht, Grottaterrata 1981, 2‚ 194, Zur Gottesturcht vglJean DELUMEAU, La PCUr Occıdent (XIVe-XVIIIe sıecles). Une 1ıte assıeREE, Parıs 1978
Deutsch: Angst 1m Abendland Die Geschichte kollektiver Ängste 1mM Europa des bıs Jahr-hunderts, Bde., Reinbek 1985 Neuausgabe ın einem Band Reinbek 1985/1989 Vgl DERS., Le
peche la PCUF. La culpabilisatiıon Occıdent (XAIlle-XVILLe sıecles), Parıs 1983 Kennzeichnend
sınd wa die Abschnittsüberschriften: »L’homme erımınel et le IDieu terrible« und » Nevrose
collective de culpabilite« Vgl auch Chrıstoph BURGER, Wır sollen (sott über alle Dıngtürchten, lıeben un: vertrauen. Das Reden VO Gottesturcht be] einıgen spätmıittelalterlichenTheologen und 1n Luthers Kleinem Katechismus, 1n Luther-Bulletin. Tydschrıift OOr Intercontes-
sı1ıoneel Lutheronderzoek, 2’ hg BOENDERMAKER, BURGER, L.H ÄKERBOOM,

ELL ZWANEPOL, 1993 74—95
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Todesstunde und beıiım Jüngsten Gericht®® un schließt mi1t Je eiınem Autoritätenzıtat
und Beispiel für jede der dreı erforderlichen Verhaltensweıisen.

Die d 1v1S10< verspricht Ausführungen ZU Jüngsten Gericht: seinem (den Men-
schen unbekannten) Zeitpunkt, ZU Vollzug des Gerichts un em, W as tolgen
soll>. Die einzıge bekannte Abschrift dieser Predigt 1st unvollständıg. Sıe bricht iınner-
halb der Ausführungen ber den Zeitpunkt des Jüngsten Gerichts bereıts ach dem OE=+

sten der dreı geplanten Beweıisgänge dafür, da{fß das Endgericht wirkliıch kommen wiırd,
ab FErhalten sınd 1U  — die Belege AUS der Heılıgen Schrift, nıcht aber die Belege AaUuUs

theologischen Werken un:! nıcht die Vernunftargumente.
Paltz weiıcht 1ın dieser Ansprache VO seiıner theologischen Grundlıinie ab In aller

Regel ll die orofße enge der MAXIML DeCcCatores ermutigen, die ın der alt un:
schwach gewordenen Christenheıit vortinden können me1nt??. Meıstens 11 der
Verzweıiflung entgegenwirken, die auch VO den kirchlichen Heilsmuitteln nıchts mehr
erwartet>?. In dieser ursprünglich als Ansprache Kleriker konzıpierten Schriftt aber
steht die Drohung 1m Vordergrund. IDIE versammelten Kleriker sollen auf der Synode

Pflichtertüllung erinnert un dazu ermahnt werden.
Immerhiın fügt Paltz auch 1er eiınem SIra AUS einem Sermo des Bernhard VO

Clairvaux: » Was 1sSt entsetzlicher als der Tod? W as 1st schrecklicher als das Urteil? W as
1st unerträglicher als die Hölle?«>* eiınen ermutigenden /Zusatz » Was 1St erfreulicher
als die himmlische Herrlichkeit?«>

och die Beispiele, die br auswählt, seıne Hörer un:! Leser auf eıne Lebensge-
staltung einzustiımmen, aufgrund derer S1E eın yünstıges Urteil 1mM Endgericht erwarten

dürtfen, sınd furchterregend: Eın Beispiel VO einem ach menschlichem Urteil vortreff-
lichen Parıser Gelehrten, der be] seiner Beerdigung ZUT Warnung der Trauergemeinde
bezeugen mußte, se1 verdammt worden, A4aUsS der Gründungslegende des Kartäuseror-
dens®°; eine Erzählung VO dem Bruder eines Könıigs, der geWaRT hatte, schäbıg gC-
kleidete Mönche gering achten, mıt eıner Anspıielung auf die Posaune des Jüngsten
Gerichts, aus dem »Speculum historiale« des Vınzenz VO Beauvaıs?”’; Zıtate Aaus Hıe-
roNnymMmUus, VO denen eınes einschärft, da{f ıhm die Posaune des Jüungsten Gerichts be]
allen Lebensäufßerungen 1ın den Ohren dröhne®®, während das andere voraussagt, da
Jüngsten Tage Iuppıter un! Venus, Platon und Arıstoteles kläglich VOT dem endzeitli-
chen Riıchter werden erscheinen mussen, während eintache Christen werden jubeln
können??.

PALTZ: e adventu (wıe Anm 4), 392Z: HLn
51 Ebd., 396, 28—30.

Vgl HAMM, Frömmigkeitstheologie (wıe Anm. 4), 146—-156 »[Dıie seelsorgerliche Grundintention:
Gnade und Heıl tür dıe multitudo ECCALOTUM. « ben 1n Anm. 3 wurde hierauf bereits hingewiesen.
53 Vgl dazu, da{fß Paltz sıch damıt einmal mehr als eın typischer Vertreter kirchentreuer spätmıit-
telalterlicher Katechese erweıst, oben die Einleitung bei den Anmerkung 11—16

PALTZ; IDTS adventu (wıe Anm 4) 791 34 Er zıtlert Bernhard VO Claırvaux, Sermones de dı-
vers1s 12, (MPL 183, BZ: ed 1St. V, 129
55 PALTZ; IDIS adventu (wıe Anm 4), 53915 4A+

Ebd., 393 DE
Ebd., 5%96,; BA
Ebd., 393 794 Ziıtiert 1St Hıeronymus, Brieft 6 9 (MPL Z2 644f., VALLARSI 400; SEL 54,

660, 3£.). Paltz kann dieses Hıeronymuszitat 4US$S ınzenz VO Beauvaıs’ Speculum morale, Lupus
Olmetanus; Regula monachorum oder Hugo Cardınalıs übernommen haben (sıehe die Anmer-
kungen ZUr Edıtion).

Ebd., 401,30—402,15. Er zıtlert Hıeronymus, Briet 14, 11 (MPL Z 354f., Vallarsı Skr SEL 54,
61, 115. 62,.1).
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Zusammentassend alßt sıch Sagch, da{fß Paltz 1in dieser ursprünglich tür ıne Kleriker-
synode konzıpierten Schriftt 1mM Unterschied seiıner ECLSLO magistralıs be] der Artes-
fakultät der Uniıversıität Erturt weder Kritik gängıgen Vorstellungen och theolo-
yischen Konzeptionen übt, die VO seıner eigenen Ansıcht abweichen. Se1n Ziel 1st
1er vielmehr, bei seinen Hörern und Lesern Furcht erwecken, damıt SIE 1mM Endge-
richt bestehen können. Diese ach seiner Ansıcht heilsame Furchtreue (attrıt10) soll eın
erster Schritt wirklicher Reue (contrıt10) se1n, die AaUuUs Liebe (sott und der daraus
folgenden Abscheu Vr dem Verüben VO Miıssetaten hervorgeht®.

Theologische Steuerung der Endzeiterwartung 1N
eiınem volkssprachlichen Iraktat

Als Unterkommiuissar des Ablafßßkommissars Raimundus Peraudı wiırkte Paltz während
des Frühjahrs 1490, vielleicht auch och bıs 1n den Frühsommer, mit eım Vertrieb des
Jubiläumsablasses®!. In Schneeberg 1m sächsischen Bergbaugebiet 1m Erzgebirge 1ef8 e

sıch aı ANTICSCH, die ırdischen Gewıiınn versprechende Suche ach Sılber miı1t der
himmlischen Gewınn verheißenden Suche ach (sottes Gnade vergleichen. In der
Residenzstadt Torgau predigte VOT dem Kurfürsten Friedrich dem Weısen, VOT dessen
Bruder Johann und den Mitgliedern des Hotes Dıie türstlichen Brüder baten ihn, auf
der Basıs selner lateinıschen Predigtkonzepte einen volkssprachlichen Iraktat herauszu-
geben“. Er kam dieser Aufforderung och 1mM Jahre 1490 ach durch die Publikation
» Die hımmlische Fundgrube«. ‚Fundgrube« 1St eın anderes Wort für ‚Bergwerk«°* Die

der vier bearbeıteten Predigten handelt Von dem leiden CUyrıstz un teglıcher he-
trachtung. Mıt 34 Seiten 1ın der modernen Edition 1St s1e vıiel länger als die rel anderen,
VO  r denen der Autor wirklich 11UT die Konzepte mıiıtgeteılt hat®* Paltz schlägt seiınen LQ
SCI I1 VOI, Christus dafür danken, da{fß Kreuz einem der beiden mi1t ıhm gC-
kreuzigten Verbrecher gESaART hatte: Heut Lage saltyu MALt MLr seıin ın dem paradeıfs®,
un! ıh bıtten: Ich hıtt dıch, das du meın leben also zwollest fugen, das du MALY das
0 OTE SEIN zwwollest sprechen meiınem etzten ende®° Er ermutigt seıne Leser also dazu,
ıhr Leben einzurichten, da{fß S1e unmıttelbar ach iıhrem Tode aufgrund der Fürbitte

7Zu Paltz? Aussagen über unvollkommene und vollkommene Reue vgl HAMM, Frömmigkeits-
theologie (wıe Anm. 4), 275—9284
61 Vgl dazu Bernd MOELLER, Dıie etzten Ablaßßkampagnen. er Widerspruch Luthers den
Abla{fß ın seınem geschichtlichen Zusammenhang, 1n Lebenslehren un! Weltentwürte 1m ber-
SaNS VO Miıttelalter ZUuUr Neuzeıt. Politik Bıldung Naturkunde Theologie. Bericht über
Kolloquien der Kommıissıon Z Erforschung der Kultur des Spätmittelalters, hg. Hartmut
BOOCKMANN, Bernd MOELLER Karl l STACKMANN, Göttingen 1989, 539567

Vgl HAMM, Frömmigkeıitstheologie (wıe Anm 4), QQ un: 11061
63 Johannes VO PALTZ; Dıie hımlische tunt rub, hg Horst LAUBNER, Woltgang URBAN u 11
DERS., Opuscula (wıe Anm. 4), (155—200: Einleitung, 21 Farbtateln), 2012253 hochdeutscher ext
mıt Anm., 254—784 nıederdeutscher ext ohne Anm

Vgl dazu demnächst Chrıistoph BURGER, Dıie Vermittlung VO Ergebnissen scholastıscher un
monastischer Theologie un! mystischer Gotteserkenntnis Laı1en 1n einem Sermo des Johannes
VO  e Paltz ESA (etwa 445—1 51 ( 11 Predigt 1mM Kontext. Internationale Fachtagung Fachbe-
reich Germanısti der Freıen Universıität Berlin VO 5 Dezember 1996, hg. Hans-Jochen
SCHIEWER, Tübingen 20072
65 Lc 23 PALTZ, Fundgrube (wıe Anm 63), 208,

PALTZ: Fundgrube (wıe Anm 63), 208, 14—16
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Christı durch (50tt den Vater 1Ns Paradıes aufgenommen werden. Der Schritt se1ınes 1ta-
lieniıschen Ordensbruders Sımon Fidati VO Cascıa ESA (ca 1295—1348) »DDe zest1s
domuinı salvatorıs 1n evangelistas«®/ entnımmt die Deutung, Christus habe
VO all den Menschen, die seiınem Kreuz standen, 1Ur Marıa und den Jünger Jo-
hannes angesehen, weıl Jüngsten Tage NUr die heilıge Kırche, für die Marıa stehe,
un: deren gehorsame Jünger, angedeutet durch den Junger Johannes, barmherz1g 1156 -

hen wolle®®8.
In der volkssprachlichen Erbauungsschrift legt Paltz den Akzent deutlich auf (sottes

Gnade Auf s$1e oilt vertrauen und se1ın Leben entsprechend einzurichten. Der
Unterschied der Akzentsetzung in der doch immerhin auch für eiınen breıiteren Ka
serkreis bearbeiteten Synodalansprache A4aUus dem Jahre 487 $ällt 1NSs Auge.

Theologische Steuerung der Endzeıiterwartung 1in eıner Summe
der Theologie für eintache Priester

Im Jahre 1502 entsprach Paltz der Bıtte des Kurfürsten-Erzbischots VO öln ermann
VO  —; Hessen, seine vielgedruckte volkssprachliche Erbauungsschrift » Die himmlische
Fundgrube« in lateinıscher Sprache herauszugeben. Er erweıterte s$1e auf den zehntachen
Umfang und gestaltete s$1e eıner Summe der Theologie für eintache Priester®?. Da-
durch, da{fß die eintachen Priester schulte, wollte den eintachen Christen nutzen.
uch hier oing ıhm darum, durch Furchtreue ZUrT!T wahren Reue tühren: »Nıcht al-
lein der apst, sondern der kleinste Prıiester, der dich 1n eıner eintachen Beichte absol-
vieren darf, annn dır wahre Reue (contrıti0) geben annn das treiliıch nıcht als Herr
iun W1€e Gott, aber als Diener und als Werkzeug. Denn WE du HUr Furchtreue ast
un! wolltest wahre Reue empfinden, ann dich der Priester iın vielen Sakramenten
reu1g machen al Um rechtes Mit-Leiden und dadurch Reue CILCSCHL, leitet Paltz
S7118 Meditatıon der Passıon Jesu an Er bereıtet terner darauf VOI, ohl vorbereıtet
sterben’?2. Weil die Zeıt, 1in der InNnan büßen kann, bıs ZU etzten Lebensmoment währt,
lehrt seıne Leser, WwW1e€e S1e das Sterben-müssen noch aı Nnufzen können, Straf-
un! Schulderlafß erreichen??. Damıt eın Süunder 1n Todesnot verzweılfelt, geht
ach knappen Hınweıisen autf »(sottes unermeifliche Güte, Christi]ı unaussprechliche
Barmherzigkeit« un: » Der allerselıgsten Jungfrau Marıa muütterliche Liebe«, die nıcht
strıttig sind, breıt auf vier geistliche Stärkungsmauttel e1N: den Beistand der Heılıgen, die

Vgl dıe Edition VO Wılligis FECKERMANN: Sımon Fidatı de Cascıa OESA, De gest1s domuinı
salvatorıs, Bde., Würzburg 1998/1999
68 Vgl PALTZ. Fundgrube (wıe Anm 63), 24 WT

Vgl dem Verhältnis der volkssprachlichen Erbauungsschrift der lateinıschen Summe der
Theologie für eintache Priester Christoph BURGER, Latıns denken, Duints praten. Een preek Vall

Johannes VO  — Paltz COLESA (ca 445—151 OVECT het NUutL Vall het Sterven, 1n: Millennijum. Tiydschrift
([0]0)8 Middeleeuwse studies 1 ‘9 1998, 51 Z 5Synopse auf

Johannes VO PALTZ, Coelitodina (wıe Anm 8), 398, 18A2 Im Origıinal lateinısch.
/ Ebd.,TDe passıone Domuinı.

Ebd 161—27% De modo bene moriendz.
78 Ebd., 19 zıtıert, dieses Gnadenangebot anzupreısen, das DDecretum Gratıanı, De POCN.,

7’ dıctum Gratıiani NTte (ed FRIEDBERG/RICHTER E Sp »Zeıt ZUrTr ufße wırd bıs Zu

etzten Augenblick des Lebens gewährt« (1m Origıinal lateinısch).
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Sakramente, dıie Ablässe un ıhnen wıederum Banz besonders den Jubiläumsab-
1a{$74

In seıner Summe der Theologıe für eintache Priester ann Paltz auf der Grundlage
seıner eigenen rüheren Schritten das Gnadenangebot der Kırche (sottes (den Jubilä-
umsablafß, den Anschlufß eine Bruderschaft) breıt enttalten. Die Notwendigkeıt der
Furchtreue als einer Voraussetzung für wahre Reue spielt 1in diesem Werk eıne verhält-
nısmäaißsig vyeringe Rolle

Eın Bildertext ZUur Endzeiıterwartung für eine breite Käufterschicht

Um 480 erschien iın Straßburg eın Bildertext mıt Holzschnitten, der Auskunft gC-
ben versprach ber den Antichrist un! ber die Füntzehn Vorzeıchen, die dem Jüngsten
Tag vorangehen sollten (vgl Abb und Die anspruchslosen kurzen Texte, 1430
och handgeschrieben, spater 1n Buchsbaumholz geschnıitten, 1n dieser Ausgabe
bereits mıt Bleibuchstaben BESELiZE . Der geschäftstüchtige Straßburger Drucker und
Verleger brachte se1ın Produkt für verschiedene Absatzgebiete gleich 1ın mehreren deut-
schen Dialekten heraus. Dagegen tand nıcht nötıg, Fehler 1ın der Abfolge der Ab-
bildungen, die 1mM Laufe des Überlieferungsprozesses des Biıldertexts aufgetreten T1,
beseitigen lassen.

Dıie wichtigsten Quellen für den theologisch anspruchslosen Text den olz-
schnıitten sınd das »Compendium der theologischen Wahrheit« des Straßburger Domi-
nıkaners Hugo Rıpelın (3 1268)° und die »Legenda AaUTCAU« des (Genueser Dominıkaners
Jacobus Voragıne (1228/30—-1298)/” In verbindenden Rahmentexten ordnete der -
bekannte Autor des Bıldertexts diese beiden Themenkomplexe 1in 1ne Gesamtschau der
Letzten Dınge eın Leser, die mehr wI1ssen wollten und Lateın konnten, wI1es Gr auf seıne
Quellen hın

Er teılte seınen Lesern beispielsweıse mıt, der Antichrist werde 1m Auftrag des Teu-
tels versuchen, Christus nachzuäften. Er werde 1n der grofßen Stadt Babylon”® geboren
werden, der Stadt des Bösen’?, und werde während se1ınes Erdenlebens den Stätten

PALTZ: Coelijtodina (wıe Anm 8), 2278—461 De sebtem confortativis peccatorı1s, desperet ın
extrem1s.
75 Vgl Chrıistoph BURGER, Endzeıterwartung 1MmM spaten Mittelalter. Der Biıldertext ZU An-
tichrist und den Füntzehn Zeichen VOT dem Jüngsten Gericht 1in der trühesten Druckausgabe, 1n
Der Antichrist und Die Füntzehn Zeichen VOT dem Jüngsten Gericht. Faksıimile der ersten LypO-
graphischen Ausgabe eines unbekannten Straßburger Druckers, 1480, Inkunabel der Stadt—
und Uniwversitätsbibliothek Frankturt Maın Inc tol 116 Mıt ommentarband (Karın OVE-
LAND, Christoph Peter BURGER, uth STEFFEN), Hamburg/Amsterdam 1979 18178

Vgl diesem einflufßßreichen Werk Georg STEER,. Hugo Rıpelın VO  _ Strafßburg: ZUr!r Rezeptions-
und Wırkungsgeschichte des ‚Compendium theologicae verıtatıs« 1m deutschen Spätmittelalter,
Tübingen 198

Zur Rezeption der Legenda aureä LA vgl Barbara FLEITH, Studien Z Überlieferungsge-
schichte der lateinıschen Legenda Aurea Subsıdıa Hagiographica I2 Brüssel 1991 Die hohe Ver-
breitung der Legenda Aurea erklärt Fleıth » [Das Werk wurde 1im Schulunterricht der Domuinı1-
kaner gezıielt als Handbuch für die Predigerausbildung verbreıtet ] [)a die Domuinikanerschulen
sıch aber uch dem Säikularklerus und Angehörıigen anderer Orden öffneten, wurde die
schliesslich bei Klerikern jeglicher Observanz bekannt.«
78 Vgl Offenbarung 14, 83 16, 19: TE ä 18, Z 18, 2

7Zu Babylon als der sPrichwörtlichen Stadt des Bösen vgl Johannes VA  Z QORT, Jerusalem and
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wıirken denen Christus gewirkt und gelitten hatte Die Juden spielen dieser Schrift
un: bereıts deren Quellen 111C besonders Rolle89 Freilich wiırd prophezeıt
da{fß sıch auch die Heıiden Führung ıhrer Könıige dem Antichrist anschließen un:!
da{fß viele Christen den Listen oder der Gewalt dieses Vertührers erliegen werden Der
Antichrist wırd A4aUuUs dem jüdiıschen Stamm IDET) erwartet Eıner der Gründe dafür 1ST
da{fß dieser Stamm der Offenbarung des Johannes OrIt nıcht erwähnt wiırd VO
den Versiegelten die ede 1ST die das Zeichen (sottes ıhren Stirnen tragen Deshalb
wırd dieser Stamm schon trüh als VO Gott verworten betrachtet?®! Der Bildertext selbst
verwelst auf den egen den Joseph SC1IMNCIN Söhnen gab »[ ]an wiırd SC1IMN olk richten als
das andere Geschlecht VO Jerusalem Dan wırd CIM Schlange Wege se1n«*% Den
Juden stellt sıch der Antichrist als der ess1as VOT auf den S1C lange haben
und den Christus erkennen S1C sıch weıgern® Darauthin errichten die Juden den
Tempel Salomos Eerneut un behaupten, iıhr >(ott« SC1 gekommen AHE ogrobe Fehl-
deutung jüdıscher Mess1aserwartung““ Die Juden tragen enn auch das Zeichen des
Antichrist Z Zeichen dessen dafß S1IC ıh glauben® Di1e ‚Roten Juden: die Alexan-
der der Grofße laut Version des Alexanderromans den Gebirgen Kaspıens Cr
schlossen hatte, rechen A4US ıhrem Gefängnis AaUuUs un: werden gefährlichen Verbün-
deten des Antichrist S1e werden MItL den zehn Stiämmen des Nordreichs Israel und MIt

Gog un:! agog ıdentiftiziert®® Elıa un:! Henoch predigen den Antichrist®7 Auf
SCINCN Betehl hın werden S1C Jerusalem erschlagen Nıemand wagtl S1C begraben®®
(Gsottes Engel aber erwecken S1C VO Tode®?. Der Antichrist stellt sıch LOL, erhebt sıch

dritten Tage wieder, älßt Feuer VO Hımmel auf Jünger tallen un:! ruft alle
Gläubigen aut den Ölberg, ZU Hımmel tahren?. Darauthin wiırd WEe-

Babylon, Leiden 1991
Vgl dazu BURGER Endzeiterwartung (wıe Anm 75); 46f

x ] Offenbarung A Vgl dazu lrenaeus, Adversus haereses MPG 1205 A/B) IDiese
Begründung wırd freilich Biıldertext nıcht erwähnt
87 Faksıiımıile (wıe Anm /5) oben modernem Deutsch Wıe NCZALLV der Bildertext dıe Aus-
Sapc egen Josephs über SCIT1CIH Sohn Dan deutet, wiırd klar, WE 111a sıch dem 1nnn des he-
bräischen Originalwortlauts VO' Mose 49, und durch die Lektüre LIECUCICI Fassung
VO Martın Luthers Übersetzung 11964| anzunähern versucht: »[Jan wiırd Rıchter SC1M SC1INCIN
Volk WIC L1UT ırgend C111 Stamm ı Israel. Dan wırd 1116 Schlange werden auf dem Wege un 1NC
Otter auf dem Steige und das Pferd ı die Fersen beißen, dafß SC1I1I] Reıter zurücktalle. << Eınen
Überblick über die Entwicklung des Gedankens, der Antichrist werde AUS dem Stamme Dan
kommen, bietet Wiıilhelm BOUSSET, er Antichrist ı der Überlieferung des Judentums, des Neuen
Testaments und der Alten Kırche Eın Beıtrag ZUur Auslegung der Apocalypse, Göttingen 1895,
19a18

Faksımıile (wıe Anm /5); oben
Ebd 5 unten

85 Ebd;, 11 oben.
Ebd., und Z Gog und Magog vgl Ezechjel und Vgl den VCTI-

schıiedenen Tradıtionen, die hınter der verkürzten Aussage ı Bildertext stehen, BURGER, Endzeit-
TW  g (wıe Anm. 75); 4/-—51, ferner Andrew Colıin GOoW, The red Jews. Antısemıitism ı
apocalyptic ADC 600 (Studies Medieval and Retormation Thought 55); Leiden 1995

Faksımıile (wıe Anm 73 und oben
88 Ebd
89 Ebd., 21 oben 7u Elıas und Henoch Bildertext vgl BURGER, Endzeiterwartung (wıe Anm
/3), 35—38 Das Compendium theologicae verıklatkıs hatte beide als Apostel der Juden betrachtet,
der Biıldertext dagegen sıeht S1C als Prediger der Christen, Juden und Heıiden 27}

Faksımıile (wıe Anm 75 21 Nn -— 23 (ganzseıt1g).
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der Jesus selbst ıh mıiıt dem Hauch seines Mundes töten?! der der Erzengel Michael
wiırd ıh erschlagen”?, Er wırd annn ZUur Hölle tahren. Seinen Dienern werden och
fünfundvıerz1g Tage zugestanden, in denen S1e Bufe tu  a} können. ach dem Tode des
Antichrist bekehren Elıa un Henoch durch ıhre Predigt alle Menschen (wıeder) z
christlichen Glauben. Dann 1St der Jüngste :Lag sehr nahe”

FEın verbindender Lext leitet ber den Füntzehn Zeichen, die VOT dem Jüngsten
Tag geschehen sollen. Ahnlich WwW1€e der Augustinereremıit Paltz 1n seiner Synodalpredigt
behauptet auch dieser Text, die Zeichen sollten geschehen, och rechtzeıitig VOT dem
Jungsten Gericht bittere ngst un! Furcht erwecken. Denn L1UT dann wurden die
Menschen Reue und Leid empfinden ıhrer Miıssetaten un gyuLe Werke Cun, » da
doch leider betürchten iSt: da{f der orößere Teıl der Menschen eher ohl und recht
handelt Aaus Furcht VOT der Stratfe (Peın) un! VOT dem schrecklichen Gericht oder AUS
Furcht VOT den Menschen als lauter (sottes wiıllen der ıhm Lob un: Ehren.«
[Der Vertasser gesteht e1n, da{fß nıcht WI1SSE, ob diese Füntfzehn Zeichen 11U VOT oder
nach dem Kommen des Antichrist erwarten se1en?*.

In eiınem abschließenden Tlext Sagt der Vertasser VOTQaUS, beıim Jüngsten Gericht
werde Christus auf viererle1 Weıse ber viererle1 Menschen Gericht sıtzen?. Eın (ze-
bet leitet dazu Al den endzeıtlichen Rıchter Christus Gnade anzutflehen. Eınge-
lochten 1st das Hıeronymuszıtat, das etwa gleichzeıtig mıt dem Erscheinen dieses Bil-
dertexts auch Paltz 1n seiıner Synodalansprache verwendet hat >Ob ıch 11U. S5C oder
trınke oder W 4S ıch auch tun INas, klıngt die turchtbare Posaune 1n meınen
Ohren Steht auf, ıhr Toten, un kommt VOT meın Gericht!«?® Der Gebetsvorschlagtährt annn fort »() weh ber meın sündıges Leben! Ich habe meıne Bufße nNn1ı€e recht
vollbracht. Dort wırd eın Beten mehr geben. Hıer 1st dıe eıt des Betens, des We1-
11115 un! der Buße Dann werden die Strate un! die eın stattfinden. Hıer [dagegen]
verurteıle iıch mich Inoch] selbst, richte und strafe mich 1ın der eıt und klage, dich

versöhnen So schreıe ıch ennn Miıserere me1l, deus! Gott, erbarme dich ber
miıch! So Sapc ıch Ende und spreche die sıeben [Buß]psalmen auf lateinısch<?.

Furchtreue 1st das Ziel des Bıldertextes. In allen seınen Gedanken un
Taten soll der Leser des kommenden Gerichts gedenken, W1€ Hıeronymus CS iın seiınem
berühmt gewordenen Wort eingeschärtft hat, das 1n der spätmıittelalterlichen Endzeıter-
wartung eıne promiınente Rolle spielt. IDIE Zeıt, die och leben hat, soll der Leser

Buße un: Werken utiLzen.

91 Vgl Thessalonicher 2, »der Böse Ihn wird der Herr Jesus umbringen mıt dem Hauch
se1ınes Mundes I©

Faksimile (wıe Anm /5), (ganzseıt1ıg). Diese mıteinander nıcht ausgeglichene wıdersprüch-liche Aussage findet sıch bereıts 1mM Compendium T’heologtae, Buch f Kap (benutztes Exem-
plar: Im, ohne Jahresangabe |Haın Nr. 435|1;, tol vgl BURGER, Endzeıterwartung (wıe
Anm /5X 592
073 Faksimile (wıe Anm. /5); (ganzséitig).

Ebd.,, (ganzseıtıg). Vgl den Füntzehn Zeichen 1m Bıldertext BURGER, Endzeiterwartung(wıe Anm /5) 5464
Vgl den Hınweiıs auf Ludaolft VO Sachsen oben in Anm
Faksimile (wıe Anm. 75 (ganzseıt1g). ıtıert 1St Hıeronymus, Brief 66, (MPL 2 ‘9 644f.,

VALLARSI 400; CSEL. 4, 660, .. Ww1€e be1 PALTZ De adventu (wıe Anm 4) 395 27 DA (sıeheoben be1 AÄAnm. 58
Faksımıile (wıe Anm 75), 39 (ganzseıt1ıg).
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Lieder, die persönliche Endzeithoffnung ausdrücken

Lieder, die 1in Kreısen der > Devotıo Moderna« worden sınd, bezeugen, dafß
Menschen gab, die die Lebenshaltung verwirklichen versuchten, Ww1e€ S1€ in den bisher
vorgestellten Texten gefordert wırd, und die sıch den dafür versprochenen Lohn C1 -

warteten?®. Die Hoffnung derer, die diese Lieder SaNSCIL, richtete sıch auf dıe Vereıini1-
SUuNs mıit Christus ach dem Tode als auf den Lohn für alle Entbehrungen, die S1e wäh-
rend des Lebens auf sıch nahmen. Die Männer un Frauen, dıie diese Lieder SAaNSCIL,
1TWartetLe die Vereinigung des himmlischen Bräutigams Christus miıt ıhrer Seele nıcht
1mM irdischen Leben, etwa in eınem Augenblick der XUN10 mMYySt1ca<, sondern erst 1m EW1-
gCH Leben, ann aber auf Dauer. Es geht hier nıcht eıne völlige Gelassenheıt 1mM
Vertrauen auf (sottes Güte, Ww1€ S1Ce sıch 1n den oben angeführten Worten des Ruusbroec
außert, den ıch mIı1t eınem geflügelten Wort VO Vovelle eınen »alpınıste de Ia spırıtua-
lıte« eNNECN möchte: Hat sıch doch der Mystiker Ruusbroec VO  I der Erwartung, Lohn

empfangen, tre1 gemacht”?. Es geht 1er vielmehr eıne Anstrengung, die die Muüu-
hen des gegenwärtigen Lebens des erhofften Lohnes willen ertragt. Man kann } mıt
Fug un: Recht SCH, dafß Gedanken, dıe 1ın rüheren Jahrhunderten einıgen WECNISCH
vorbehalten SCWESCH JR 1U 1ın eıner kıirchlich angepaßsten orm in breiten Schich-
ten rezıplert worden siınd190. Brautmystik zıeht sıch durch die Lebensbeschreibungen
der Augustinerchorfrauen VO  e Diepenveen W1€ eın Faden!9!. uch 1in anderen
Frauengemeinschaften gehört sS1e ZU Frömmigkeitsleben!®. Die Sanger un: Sanger1in-
neCnN solcher Lieder erwarten ıhren Tod als den Fiıntrıtt der >Braut« in die Kammer des
himmlischen Bräutigams Jesus*””, ach dem Tode wird sıch herausstellen, ob (sott der
Vater s1€e beim Individualgericht, W1€e s$1e hoffen, unmıttelbar 1NSs Paradıes senden wiırd,
ob sS1e aller Anstrengun auf Erden doch och 1m Fegefeuer Buße tun mussen oder
ob S1e al verloren sind

An Marıa als Fürsprecherıin Taxe des Jungsten Gerichts wendet sıch der Tropus
Salve Ave, spes et salus infırmorum Der Sanger oder die Saängerın fleht Marıa
»Se1 gegrüßt, Hoffnung un:! eıl der Schwachen, die du Verzweıtelte LTICUu machst! Se]
gegrüßt, himmlisches Ficht, lıchtvolle, reichliche Trösterıin! Abgeıirrt sınd WIr auf
diesem Wege Gıb, da{ß WIr durch deine Hıiıltfe die Ergötzlichkeiten des Fleisches
überwiınden, damıt WIr Jüngsten Tage ohne drückende aSt VOTL dem gerechten
Richter stehen können damıt WIr uns miıtfreuen können un! nıcht MIt den Verdammten

98 Vgl Ulrike HASCHER-BURGER, 7Zwischen Apokalypse und Hohemlied: Brautmystik 1n Gesängen
AaUsSs der Devotıio Moderna, In: (Ins Geestelijk I 1999 246—261 Spezıell dem 1ed
»Philomena praev1a«, das Christı Passıon meditiert, vgl DIES., De zıngende nachtegaal: de rol Va  —

de Moderne evotıe bınnen de overleverıng Va  . > Gl passıemeditatie muzıek, 1n Geen OVEIC
schoonheid. Laat-middeleeuwse kunst in verband met de Moderne Devotie, hg Kees VEELEN-
TURF, Nıjmegen 2000, 135154

Sıehe ben be1 Anmerkung
100 7Zu Heıko Obermans trettender Formulierung, andele sıch 1mM Jahrhundert ın vielen
Fällen ıne ‚Demokratisierung« mystischer Vorstellungen, vgl die Literaturhinweise bel
HAMM, Frömmigkeıitstheologie (wıe Anm. 4) 141£., Anm
101 Vgl Ludo JonGEnN/Wybren SCHEEPSMA, Woachten de hemelse bruidegom. LJe Diepenveen-

nonnenvıten 1n ıteraiırhistorisch perspectiel, 1! Boeken VOOT de eeuwigheid. Middelnederlands
geestelıjk O:  9 hg. Thom MERTENS u Amsterdam 1993 295—-31/7, hıer: 308
1072 Vgl DPeter DINZELBACHER, Christliche Mystık 1m Abendland, Paderborn 1994, 418 (über
Brautmystik be] Schwestern eıner Anachoretinnengemeinschaft 1ın Mittelengland).
103 Vgl JONGEN/SCHEEPSMA, Woachten (wıe Anm 101 308



NDZEITER  RIUNG SPATMITTELALTERLICHEN 423

weınen muüssen!«  104 Das »sıch miıtfreuen« spielt auf die eingangs Möglichkeit
d unmittelbar 1ın den Hımmel einzugehen. Der Tropus tährt tort: » Der Mensch, flüch-
tiger Staub, soll erwagen, dafß das kurze Leben schnell dahingeht. Der ewıge 'Tod tolgt
darauf und endet nımmer. Die Bösen schädigt Denen, die sündıgen, wiırd kurze
Freude als Su bestimmt. ange Züchtigung wiırd ıhnen spater schrecklich 1n den Stra-
ten bereıtet. Geruhe doch, unls VOT ıhr bewahren! Marıa, la48? u1ls mIıt den Selıgen gC-
henl«105

Di1e Erwartung des endzeıtlichen Rıichters Christus taft der Hymnus Tocundantur el
Igaetantur sımul reprobi: En » Was hılft CS, iıhr Verdorbenen, ıhr
Söhne der Hölle, dem Richterstuhl beım Gericht nıcht eLtwa entgehen, sondern 11Ur

‚einen den anderen] einzutauschen? Unter einem sterblichen Könige se1d ıhr S1-
cher, Christus aber entgeht ıhr nıcht. Er wiırd erscheinen W1e€e eın schrecklicher Blıtz
Der Sonne Glanz, des Mondes Schimmer werden VO  ; Dunkelheit verhüllt werden.
17| Dann sehen alle die Gottlosen, die ıh gestochen haben,!%” ıh furchterregend auf
seiınem feurıgen Ihron sıtzen. Dann bıtten S1€e die erge, annn tlehen s1e die Hügel
mıiıt der Bıtte, doch auf S1e tallen. 18| Bald werden Worte, Taten und Gesinnung, die
in den Herzen aller Einzelnen verborgen I, allen offenbar, werden ebenso sıchtbar
WwW1e€e eın tester Gegenstand und legen für 1e, die S1Ee hegten oder verübten, e1n bıtteres
Zeugn1s ab«108

104 Awve spes et salus infiırmorum, desperatorum renovatrıx!
Salve, [ux caelestis, [uminosa, Cop10Sa consolatrıx!
aberratı ın hac D1IAENDZEITERWARTUNG IN SPÄTMITTELALTERLICHEN TRAKTATEN  43  weinen müssen!«!°%* Das »sich mitfreuen« spielt auf die eingangs genannte Möglichkeit  an, unmittelbar in den Himmel einzugehen. Der Tropus fährt fort: »Der Mensch, flüch-  tiger Staub, soll erwägen, daß das kurze Leben schnell dahingeht. Der ewige Tod folgt  darauf und endet nimmer. Die Bösen schädigt er. Denen, die sündigen, wird kurze  Freude als süß bestimmt. Lange Züchtigung wird ihnen später schrecklich in den Stra-  fen bereitet. Geruhe doch, uns vor ihr zu bewahren! Maria, laß’ uns mit den Seligen ge-  hen!<!®  Die Erwartung des endzeitlichen Richters Christus faßt der Hymnus Zocundantur et  laetantur simul omnes reprobi [...]'° zusammen: »Was hilft es, ihr Verdorbenen, ihr  Söhne der Hölle, dem Richterstuhl beim Gericht nicht etwa zu entgehen, sondern nur  [einen gegen den anderen] einzutauschen? Unter einem sterblichen Könige seid ihr si-  cher, Christus aber entgeht ihr nicht. Er wird erscheinen wie ein schrecklicher Blitz.  Der Sonne Glanz, des Mondes Schimmer werden von Dunkelheit verhüllt werden. [...]  [7] Dann sehen alle die Gottlosen, die ihn gestochen haben,!” ihn furchterregend auf  seinem feurigen Thron sitzen. Dann bitten sie die Berge, dann flehen sie die Hügel an  mit der Bitte, doch auf sie zu fallen. [8] Bald werden Worte, Taten und Gesinnung, die  in den Herzen aller Einzelnen verborgen waren, allen offenbar, werden ebenso sichtbar  wie ein fester Gegenstand und legen für die, die sie hegten oder verübten, ein bitteres  Zeugnis ab«108,  104 Ave spes et salus infirmorum, desperatorum renovatrix!  Salve, Iux caelestis, luminosa, tu copiosa consolatrix! ..  aberrati sumus in hac via ...  Da tuo invamine  delectamenta carnis superare  ut sine gravamine  die novissimo queamus stare  coram iusto iundice  congaudendo  et non flendo  cum damnatıs.  Für die Erlaubnis, ihre Transkription aus der Handschrift Utrecht, Nederlands Instituut voor  [Katholieke] Kerkmuziek, ms. B 113 (fol. 44'—45"), seit kurzer Zeit aufbewahrt in der Universitäts-  bibliothek Utrecht [künftige Signatur: 16 H 34], benutzen zu dürfen, danke ich Ulrike HASCHER-  BURGER.  105 [Fortsetzung des Tropus: Salve. Ave, spes et salus infirmorum]:  Hoc perpendat homo, pulvis levis,  quod vita brevis cito cedit.  Mors perennis hanc imitatur  et non terminatur, malos laedit.  Brevis delectatio  peccantibus suavis deputatur,  longa castigatio  post in paenis dire praeparatur.  A qua nos digneris  custodire,  Marita, fac nos ire  cum beatis!  106 Handschrift Utrecht, ms. B 113 [künftige Signatur: 16 H 34] (wie in Anm. 104), fol. 105".  107 Sacharja 12, 10 wird in Joh. 19, 37 auf Christi Kreuzigung bezogen, in Offenbarung 1, 7 auf  den zum Gericht wiederkehrenden Christus.  108 Hymnus Zocundantur et laetantur simul omnes reprobi [...]:Da IUO IUVAMINE
delectamenta CAYNILS
UL SINE 27ravamıne
dıe NOVISSIMO GUCAMUS arı

1UStO ıundıice
congaudendo
el NO  s flendo
CU dammnatıs.

Fur die Erlaubnis, ihre Transkrıption AaUsS der Handschrift Utrecht, Nederlands Instituut VOOT

|Katholieke] Kerkmuzıek, 113 (fol 44”—45"'), se1it kurzer eıt autbewahrt iın der Uniiversıitäts-
bıbliothek Utrecht [künftige Sıgnatur: 34|1, benutzen dürfen, danke ich Ulrike HASCHER-
BURGER.
105 [Fortsetzung des Tropus: Salve. Ave, spes el salus infiırmorum]|:

Hoc perpendat homo, Dulvıs levis,
quod ıba brevis CL1to redit.
Mors perennıs hanc ımıtatur
et noO  & termıinatur, malos laedıt.
Brevıs delectatio
peccantıbus SUAUVULS deputatur,
longa Castıgatıo
DOst ın Daenıs dıre pPraeparatur.

GUA NOS dignerıs
custodire,
Marıa, fac OS ıre
CU: beatıs!

106 Handschrift Utrecht, E [künftige Sıgnatur: 34 | (wıe 1n Anm 104), tol 105*
107 Sacharja 12; wırd 1ın Joh 19, auft Christı Kreuzıgung bezogen, ın Offenbarung r aut
den zu Gericht wıederkehrenden Christus.
108 Hymnus Tocundantur el laetantur sımul reprobi: ®
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Der Hymnus Te moderante VESOT, oıtam prıincıpe UCO wendet sıch unmuiıttelbar
Christus: »Ich tasse Hoffnung, W Aas auch ımmer iıch LUuCc, werdest du verzeihen, WwW1e€e
nıg auch der Verzeihung würdıg se1n INay, W as iıch tun un! sprechen werde. Ich gestehe.
Verzeıih)’ bereitwillıig, schone meıner, da ıch bekenne. Ich habe alles OSse verdient. Du
aber, Schiedsrichter, nımm WCB, W as ich verdient habeI109

Ging 1n den bisher vorgestellten Texten VOT allem Versuche eines Theologen,
Endzeıterwartung STtEUECIN; und das Streben eınes Druckers un: Verlegers, der
Nachfrage ach Endzeıtlıteratur entsprechen, diese Texte, sehr auch s1e
natürlich VO  —; Theologen gestaltet worden sınd, doch auch auUs, W1e€e Endzeiterwartung
1mM Lied ausgesprochen und erlebt werden konnte, bedrohlich und getroÖstL. In diesen
Liedern kommt der moderne Forscher der gelebten Frömmigkeıit näher als 1n den
normiıerenden Texten.

Andachtsbilder

Beinahe unausweiıchlich begegnete dem spätmittelalterlichen Christen das Biıld Christiı
als des endzeıtlichen Rıchters beım Jüngsten Gericht als Reliet,1!° Gemälde!!! oder Mo-
saıkll2. Immer VO wurde daran erinnert, da{ß unmıttelbar ach seiınem Tode

/3] Sed quid IUNat, peruersı, Gehennae filzz,
NO  _ vıitare, sed MULAYre trıbunal iudicu®
Sub mortalı ELE tutı Christum nO  _ euadıltıs.
/4] Ecce, venıet ut fulgur mınarum terrıbailis
solıs ardor, Iunae candor, ıinuoluentur tenebris44  CHRISTOPH BURGER  Der Hymnus 7e moderante regor, te vitam principe duco wendet sich unmittelbar an  Christus: »Ich fasse Hoffnung, was auch immer ich tue, werdest du verzeihen, wie we-  nig auch der Verzeihung würdig sein mag, was ich tun und sprechen werde. Ich gestehe.  Verzeih’ bereitwillig, schone meiner, da ich bekenne. Ich habe alles Böse verdient. Du  aber, guter Schiedsrichter, nımm weg, was ich verdient habe [...]«  109  Ging es in den bisher vorgestellten Texten vor allem um Versuche eines Theologen,  Endzeiterwartung zu steuern, und um das Streben eines Druckers und Verlegers, der  Nachfrage nach Endzeitliteratur zu entsprechen, so sagen diese Texte, so sehr auch sie  natürlich von Theologen gestaltet worden sind, doch auch aus, wie Endzeiterwartung  im Lied ausgesprochen und erlebt werden konnte, bedrohlich und getrost. In diesen  Liedern kommt der moderne Forscher der gelebten Frömmigkeit etwas näher als in den  normierenden Texten.  8. Andachtsbilder  Beinahe unausweichlich begegnete dem spätmittelalterlichen Christen das Bild Christi  als des endzeitlichen Richters beim Jüngsten Gericht als Relief,!!° Gemälde!!! oder Mo-  saik!!?, Immer von neuem wurde er so daran erinnert, daß unmittelbar nach seinem Tode  [3] Sed quid iunat, o peruersi, o Gehennae fıli,  non vitare, sed mutare tribunal iudiciu?  Sub mortali rege tuti Christum non euaditis.  [4] Ecce, veniet ut fulgur minarum terribilis  solis ardor, lunae candor, inuoluentur tenebris ...  [7] Tunc, qui eum pupugerunt, cernunt omnes impi  throno igneo subnixum specie terribili.  Rogant montes, orant colles postulantes obrui.  [8] Mox occulta singulorum cunctis patent cordium  verba, facta, mens videntur velut corpus solidum  et amarum in auctores reddunt testimonium.  109 Hymnus 7e moderante regor, te vitam principe duco, im Ms. Utrecht B 113 [künftige Signatur:  16 H 34] (wie in Anm. 104), fol. 106":  Spem capio fore, quicquid ago, ventabile apud te  Quamlicet indignum venta facıamque loquarque  Confiteor. Dimitte libens et parce fatenti.  Omne malum merni. Sed tu, bonus arbiter, aufer,  quod merni [...]  Der Tropus zu Alleluja Vox exultationis in derselben Utrechter Handschrift B 113 [16 H 34] soll  hier nur noch genannt werden. In einen Alleluja-Vers für die Christnacht werden hier Text und  Musik eingeschoben, um farbenreich das Jenseits zu beschreiben.  110 Künstlerisch hervorragend sind etwa die Darstellungen auf dem Westportal der Kirche St.  Lazare in Autun, verfertigt von Meister Gislebertus im Jahre 1135. Vgl. BussmAnn, Burgund (wie  Anm. 10), 141-150.  111 Meisterwerke sind beispielsweise der näher zu besprechende Altar des Hubert und Jan van Eyck  (1432) in Gent und der oben bei Anm. 10 bereits erwähnte Retabel des Jüngsten Gerichts, den Roger  van der Weyden im Auftrag des burgundischen Kanzlers Nicolas Rolin nach 1450 malte.  112 Beispielsweise an der Porta Aurea des Prager St. Veitsdoms, 1370 auf Anordnung Kaiser Karls  IV. verfertigt, 855 Quadratmeter groß. Vgl. Das Jüngste Gericht. Mittelalterliches Mosaik vom Prager  Veitsdom. Text von Dr. Frantisek PzTAS, Photographien von Alexander Paul, Prag 1958.177 Tunc, guı CHU DuDugerunNLl, CEerNUunNt ımpL
throno 19NEO subnıxum specıe terrıbilı.
KRogant MONLTES, Yan colles postulantes obrun.
/8] Mox occulta sıngulorum CUNCTIS pDatent cordıum
verba, facta, mMens uıdentur velut TD soliıdum
eT AIMNMATUINL ın AUCLores reddunt testiımonı1um.

109 Hymnus Te moderante H6  ’ mıam princıpe duco, 1M Ms Utrecht 113 [künftige Sıgnatur:
34 | (wıe 1in Anm 104), tol 106

Spem Capı0 fore, quicquid AXQO, venıiabıle apud Le

Quamlıcet ındıgnum DENLA facıamgue loqguargue
Confiteor. Dımauatte libens el DAYCE fatenti.
Ommne malum MEeTUL. Sed t ‘9 bonus arbiter, aufer,
quod merTul K

Der Tropus Alleluja Vox exultationıs 1n derselben Utrechter Handschrift 113 (16 34 | ,oll
hıer L1UTr noch gCeNANNL werden. In eınen Alleluya-Vers tür die Christnacht werden hier ext und
Musık eingeschoben, tarbenreich das Jenseıts beschreiben.
110 Künstlerisch hervorragend sınd LWa die Darstellungen auf dem Westportal der Kırche St.
Lazare 1n Autun, verfertigt VO eıster Gislebertus 1mM Jahre 1135 Vgl BUSSMANN, Burgund (wıe
Anm. 10), 141—1
111 Meısterwerke sınd beispielsweise der näher besprechende Altar des Hubert und Jan Vall Eyck
(1432) 1n (Gsent und der oben be1 Anm. bereıts erwähnte Retabel des Jüngsten Gerichts, den Roger
Vall der Weyden 1m Auftrag des burgundıschen Kanzlers Nıcolas Rolıin nach 1450 malte.
112 Beispielsweise der Orta Aurea des Prager St. Veitsdoms, 1370 auf Anordnung Kaıser Karls

verfertigt, Quadratmeter orofß. Vgl Das Jüngste Gericht. Miıttelalterliches Mosaık VO Prager
Veitsdom. ext VO Dr. Frantısek PETAS, Photographien VO Alexander Paul, Prag 1958
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(3Ot% der Vater und Jüngsten Tage Christus darüber urteılen werde, ob 61 sıch wäh-
rend selınes Erdenlebens als Ltreues Glied der Kırche bemüht habe, (sottes Willen u  =]
Stets wieder wurde auf diese Weıse dazu ermahnt, se1n Leben schon Jetzt ENISPrE-
chend einzurichten. Immer VO wurde auf die Fürbitte Christt, Marıas und
der Heılıgen un! auf die Vermittlung dieser Gnade durch die Sakramente verwıesen.

Dreı derartıge Bılder hat Berndt Hamm VOT kurzem erst eingehend analysıert:. Es
genugt daher, dieser Stelle einıge seiıner Ergebnisse Zu53mmen2ufassen. Die Tateln
des 1mM Jahre 1437 vollendeten Genter Altars VO  — Hubert und Jan V  — Eyck zeıgen 1m
Zentrum der Darstellung oben Christus als thronenden Pantokrator. Auf der unteren
Bildhältte 1St Chrıstus als amm sehen, AUS dessen Brustwunde sıch eın Blutstrahl 1ın
den Abendmahlskelch ergießßt. Das stellvertretende Opfter des leıdenden Opferlammes
wird 1n der zentralen Bildachse mi1t dem rettenden Erbarmen des verherrlichten hrı-
STUS, der richtet, verbunden!!*. Hans Holbein der Altere hat 1mM Jahre 1508 auf eiınem
Votivbild für den Augsburger Weinhändler Ulrich Schwarz ıne eindrucksvolle 1 )ar-
stellung des Partikulargerichts ach dem Tode gyemalt. Darauf 1sSt (sottvater sehen,
der gerade se1ın Schwert wieder 1n die Scheide steckt. Der begleitende Text lautet:
»Barmherzigkeıt ll ıch allen denen erzeigen, die mıt wahrer Reue VO hınnen sche1-
den“!>. S_tatt die (verdiente) Strate vollziehen, lßt (sottvater sıch VO Christus und
VO  — Marıa umstiımmen!!6. uch das drıtte VO Hamm besprochene Biıld betont die
Barmherzigkeıt 1mM Gericht. Es handelt sıch dabei eınen Holzschnitt, der Hans Suess
VO Kulmbach zugeschrıeben wırd un AaUS dem ersten Viertel des Jahrhunderts
STLAamMMmMt. Er wiırd 1in der Forschung mMI1t dem Titel » Das Schittflein der heiligen Ursula«
bezeichnet. Die heılıge Ursula nımmt 1in dem abgebildeten Schiff Abendmahl teıl,
das dıe durch Christiı Kreuzestod erwirkte Gnade vermuttelt. och domuinıert 1n der
Bildmuitte nıcht ELTW Ursula, sondern Christus Kreuz, das den Mast des Schiftfes bildet.
Der Querbalken des Kreuzes tungiert zugleıich als aage des Gerichts, enn ın einem
orb Ende des Querbalkens stehen ZUr Rechten Christi betende Gläubige, seiner
Linken ringelt sıch e1in höllischer Drachen ın der orm eines Korbes. Sechs Spruchbänder
ZUr Linken un! ZUr Rechten bezeichnen denn auch das Kreuz als die einz1ıge Hoffnung
auf Verzeihung 1m Gericht!!7

Weniger bekannt als diese dreı Abbildungen 1st 1ın der Forschung bısher och eın
spätgotisches Tatelbild, das ohl ın eiıner fränkischen Werkstatt 490 entstanden 1STt
(vgl Abb Es zeıgt eindrucksvoll Marıas Miıttlerrolle. Dieses Bıld macht deutlıch, WwW1e€
spätmuittelalterliche Christen auft eiıne gestufte Fürbitte vertrauten, zunächst auf die Marıas

Tas Vgl HAMM, Normatiıve Zentrierung (wıe Anm. 2); 181—190
114 Vgl ebd., Abbildung: 183, Beschreibung: 182; 184
1715 IDEN Biıld hängt 1in der Augsburger Staatsgalerie. Die Lexte auf den Spruchbändern uch
autf einem Grabstein 1mM Chor der Kırche der einstigen Nürnberger Franziskanerkirche lesen,
vgl Ulrich SCHMIDT, Das ehemalıge Franziıskanerkloster 1n Nürnberg, Nürnberg 191
(Hınweıs be1 HAMM, Normatıve Zentrierung \ wıe Anm 21 18/, Anm 79)
116 Vgl HAMM, Normatıve Zentrierung (wıe Anm 23 Abbildung: 186, Beschreibung: 185 17i
Vgl diesem Biıld bereıits trüher Ders., reformatıo (wıe Anm. 2 be1 Anm. MIt Laıteratur. In
diesem alteren Auftsatz Hamms uch Hınweise auf weıtere Abbildungen und Laıteratur: 30f., Anm
63 Zu diesem Biıld Holbeins vgl terner Marıa Magdalena ZUNKER, Eın spätgotisches Tatelbild
mıiıt der Darstellung der Heilstreppe (Intercess10) ın der Benediktinerinnenabte1 St Walburg, FEich-
statt, 1n: SMGB LO% 1998, 229—-242, hier: 238. Anm. mıt Literaturangaben.
Da Vgl HAMM, Normatıve Zentrierung (wıe Anm 23 Abbildung: 189, Beschreibung: 188.190
Das 1n dem Artikel VO Hamm abgebildete Exemplar des Holzschnitts befindet sıch in der (sra-
phischen Sammlung Albertina ın Wıen (Inventarnummer 1960/1 000,
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be1 Chriıstus un: ann auf dessen Fürbitte be1 (3Ot£f dem Vater!!®. Die Bildmitte be-
herrscht die Gestalt des auferstandenen Christus. Aus den fünt Wunden 1in seıiner Seıte,
seinen Händen und Füßen ließen Strome VO Blut. uch die Wunden, die die Dornen-
krone gerissen hat, bluten!!? Durch die Strome VO Blut, die AauUus dem Körper des bereıts
auferstandenen Christus ließen, wiırd der Betrachter daran erinnert, da{ß ın jeder Feıer
der Fucharıstıe Christı Opfter auf Golgotha erneut gegenwärtıg wiırd!20. Die lınks 1mM
Bı  i abgebildeten Beter blicken nıcht unmıittelbar Christus hın, sondern »flehend
un! vertrauensvoll zugleich der ihnen gegenüber knienden« Marıal2l. Marıa zeıgt ıh-
e Sohn die Brust, mıt der s1e ıh gestillt hat,; ıhrer Bıtte Nachdruck verle1i-
hen  122 Christus x1bt die Fürbitte Marıas seinen Vater weıter und hält seıne Hände
exakt WwW1e€e Marıa. Er stellt sıch 7zwıischen (sottvater un die Beter un:! schützt s1e mıiıt

125seiınem eigenen Leibe
Fur eınen Vergleich mi1t Darstellungen, dıe durch Luthers reformatorische Entdek-

kung beeinflufit sınd, 1St VO besonderer Bedeutung, da{fß die ‚Heilstreppe FAr ewıgen
Leben« ber Marıa tührt un! dafß die Blutströme 1er auf die Heilsvermittlung durch die
Sakramente hınweılsen124_

Angesichts des Letzten Gerichts wiırd kirchliche Gnadenvermittlung erhoftftt. So
zeıgt beispielsweıse eiıne Stickereı auftf eiınem Chormantel, w1e€ eın Priester bei der Messe
die Frucht VO Marıas Vermittlung weiıterreicht!?>. Der Künstler Hans Frıes stellt auf

118 Vgl dıe profunde Deutung der Abbildung VO ZUNKER, Tatelbild (wıe Anm. 116)
119 /Zur Akzentverschiebung der Darstellung des Gekreuzıigten zwiıischen Romanık und Gotik
vgl Carla FANDREY, Das Leiden Christi 1mM Andachtsbild. Zur Entwicklung der wichtigsten Bild-
Lypen, 1ın Christus 1mM Leiden. Kruzitixe. Passionsdarstellungen 4A4US S0Ö Jahren, Katalog Z Aus-
stellung 1M Württembergischen Landesmuseum Stuttgart 1985 1986, AA Vgl terner
Ulrich KÖPF,; Kreuz Mittelalter, 1n IRE 19, 1990, /32-761, innerhalb des Beıtrags besonders:

[)as Verhältnis des relıg1ösen Subjekts ZUuU Kreuz, 752—756
120 Vgl ZUNKER, Tatfelbild (wıe Anm 116), 2372
1771 Ebd., 2
122 Zunker welst darauf hın, da{fß schon be] Homer 1ıne Mutltter eiınen Appell ıhren Sohn mıt
dem Hınwelıs auf die Brust, der genährt worden 1St, unterstutzt: schon Hekabe, Hektors
Mutter, flehte ıhren Sohn MIt dieser Gebärde Al sıch hınter die schützenden Mauern Troyas -
rückzuzıiehen, sıch Achılles Z Zweikampf stellen (Tafelbild [ wıe Anm. 1161, 239
Anm Homer, Ilias 22, Zur theologischen Konzeption, da{fß Marıa Nn ıhrer
mütterlichen Liebe Chriıstus und ıhrem Miıt-Leiden Schutz gewähren kann vgl HAMM, retor-
matıo (wıe Anm 2% 25 Anm. 51
173 Dıie dreı Ptfeıile, die (sott Vater 1n seıner and hält, sınd vielfältig deutbar. Sıe können die Pest,
Hunger und Krıeg darstellen, aber uch andere Plagen. Vgl ZUNKER, Tatelbild (wıe Anm. 116),
725258 Der Domuinikaner Konrad Schlatter (F benennt 1ın einer Predigt Hoffart, Ge1z und
Unreinheıt als die dre1ı Sünden, derentwillen (sottvater feurıge Strahlen schiefßt: Dar mD lesent
I01Y daz gZOoL dryge furen strolen liesz schiessen D“O  x der drıger sunde ON Wer Marıa un SAaNıL
Dominıcvus gesin daz nıt fur die ayelt gebetten hettent hette die menschen gelossen under 0N
V“O:  s dıiser driger sunden G (Zıtiert be1 Moniıka COSTARD, 7Zwischen Mystık und Moraldıidaxe.
Deutsche Predigten des Fraterherren Johannes Veghe und des Domuinikaners Konrad Schlatter 1n
Frauenklöstern des Jahrhunderts, 1n (Ins Geestelık Ert 69, 1993 235—259, hier: 246) Zu Kon-
rad Schlatter: DIES., Schlatter, Konrad, 11 Marıenlexikon, hg Remuigıus BÄUMER Leo SCHEFF-
CZYK, Bd 6’ 18f.
124 Vgl HAMM, Normatıve Zentrierung (wıe Anm 2), 1/4 » Dıie Passıon Chrıistı, hre Gnaden-
wirkung und Erlösungskraft, vervielfältigt sıch 1mM priesterlichen Mefsopfter VOT allem aber uch
1ın der ımmens gesteigerten Vergegenwärtigung der miıtleidenden Marıa un! al der Märtyrer und
Märtyrerinnen, die Christıi Leiden 1n der eigenen Seele und eigenen Leibe nachvollzogen haben.«
125 Vgl den Ausstellungskatalog: Martın Luther und die Retormatıon 1ın Deutschland (Kataloge
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eiınem 505/07 entstandenen Gemiälde 1n der Bildmitte den gekreuzıgten Christus dar,
dessen rechter and (von Chrıistus selbst 4aUus gesehen) einen Prıester, der das Heıl,

das Christus auf diese Weiıse erworben hat, iın der konsekrierten Hostie weıterreicht126
Christı Blut kommt den Glaubenden durch Vermittlung der Kirche ZUgQULE, Hıngewie-
SCI1 se1 auf Z7wel Aussagen des Petrus Lombarduss, dessen Lehrbuch Grundlage mittelal-
terlicher Universitätstheologıe geworden 1sSt. » Täglıch aber wiırd [Chrıistus] geopfert
1mM Sakrament, weıl 1m Sakrament daran erinnert wırd, W as eiınmal geschehen 1st12/. Wıe
das Weıib aus der Seıite des Mannes [Adam] gebildet worden ISt, während schlief,
wurde die Kirche geformt AUS den Sakramenten, die A4aUusSs der Seılite Christı ( des
Adam] hervorflossen, als Kreuze schlief, A4US Blut un W asser: durch S1e werden

«128_WIr losgekauft VO den Strafen und abgewaschen VO den Verschuldungen
Zusammenftassend Alßt sıch Z theologischen Steuerung der Endzeıterwartung

Ende des 15 Jahrhunderts SA CIl, da{fß S1e darauf zıelt, angesichts des doppelten Gerichts,
das jeder Mensch hat, wahre Reue erzıelen, die wahrer Bufße führt.
Ö1e€e lehrt auf die Fürbitte Johannes’ des Taufers, Marıas und Christı VOTL (SOÖf£t dem Vater
un auf dessen Barmherzigkeıit beim Partikulargericht ber jeden Christen ach dessen
Tod hoften. S1e verweiılst auf das Leiden Christı, iın dem ZuLage trıtt, W1e€e barmherzi1g
(sott 1St. Wird doch Chrıiıstus 08 als endzeıtlicher Richter och miI1t seınen Wundma-
len dargestellt!”?. iıne zußerste Steigerung ertährt die Verknüpfung VO Christı stell-
vertretendem Leiden un Christı gerechtem Rıchten auf den Abbildungen, auf denen
Christus als Richter abgebildet 1St, aber zwischen seiınen Knıen sıch selbst als Gekreu-
zıgten häalt!>9 Andererseıts aber droht die theologische Steuerung der Endzeıterwartung
auch mıt Christı Gerechtigkeıit beim unıversalen Endgericht.

(sottes Barmherzigkeıt und seıne Gerechtigkeit können iın unterschiedlicher Weiıse
betont werden. Wenn der Nachdruck auf se1ıne Barmherzigkeıit gelegt wiırd, dann annn
betont werden, da{fß alles Denken, Wollen und TIun des Menschen Ja doch unzureichend
bleibt. Der Christ annn ann auch darauf hingewıesen werden, da{fß sıch auf die Für-
bıtte Christt Marıas und der Heılıgen beim Partikulargericht verlassen soll Wenn der
Akzent dagegen auf (Gsottes Gerechtigkeıit gelegt wırd, annn spielt (sottes Gnade 1in der
Regel L11UTr die Rolle eıner Grundlage, auf der eın Christ gute Gedanken, Vorhaben und

des Germanıschen Natıonalmuseums), Frankfurt/Maın 1983 hier: 345, Biıld 460 { )Der Chormantel
1STt 1n den Niederlanden 1475 entstanden. (sottvater äflßt auf dieser Seidenstickerei Süundern die
Gnade zute1l werden, die Christus durch se1ın Opfer erworben und Marıa durch ıhre Fürbitte ıhnen
zugewendet hat, und War durch Teilnahme Meßopfter, das eın Priester darbringt.
126 Dıieter ÖPPLIN erläutert 1n seiınem Begleittext dieses Bıld anderem »[DDıie Kırche
tührt das Handeln Christiı fort« (H% Reformatıon der Glaubensbilder: [)as Erlösungswerk
Christi aut Bildern des Spätmuittelalters und der Reformationszeıt, 333—-378).
122 Vgl Petrus Lombardus, Sententiae, lıb 4, dıst. kZ; Cap. Y (ed Quaracchi, IL, (srotta-
errata 1981, 308,
128 Petrus Lombardus, Sententıi1ae, lıb Z dıst. 18, CaD (ed Quaracch:, L/Z. Grottaterrata
1971 417,
129 Vgl HAMM, retormatıo (wıe Anm..2), 74$
13578 Vgl Hans Georg THÜMMEL, Der Gekreuzigte als Richter. Der doppelte Chrıiıstus 1mM Weltge-
richtsbild, 11 Multiplicatıio el varıatıo. Beıträge ZuUur Kunst. Festgabe tür Ernst Badstübner ZU

Geburtstag, hg Matthıas MÜLLER, Berlin 1998, 139151 Thümmel kann diese Abbildungen in
der Andreaskirche Köln, auf dem Triangelportal des I)oms Erturt und (ın der ähe VO

Greiutswald) 1n Reinberg un 1n (GSörmın nachweısen. Fıne weıtere Darstellung 1n Grofß Mohrdorf
1St sehr beschädigt, ıne 1in Hessen wurde Thümmel TSLT nach der Drucklegung ekannt. Z Vel-

gleichbaren Darstellungen 1n Amıens, Naumburger I1)om und Freiburger Münster sıehe
dort 148—1
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Werke autbauen sol1!1 Je mehr Nachdruck auf Christı stellvertretendes Leiden gelegt
wird, desto stärker annn Barmherzigkeit gegenüber der Gerechtigkeıit überwıegen!*,
Deshalb ann Jean Gerson (1363—1429) VO »Gericht der Milde, CGsute un!
Barmherzigkeit« spreche  n133'

Martın Luthers Endzeiıterwartung
Martın Luther 1St tief 1m Spätmuittelalter verwurzelt un! tragt ach seıiner reformatori1-
schen Wende zugleich ma{fßgeblich dem Umbruch ST Frühen euzeıt b61134 Auf
dieses Ineinander VO Kontinultät un: Umbruch hat esonders Heıko Oberman
hingewiesen!, Angesichts der Fülle Sekundärlıiteratur, die ber Luthers Leben und
Werk geschrieben worden 1St un: ständıg geschrieben wiırd, dart 1er 1e] vorausgesetzt
werden. Schon eıne Auswahl der meistdiskutierten Aufsätze Z historischen Ablauf
und ZU theologischen Gehalt der Erkenntnis, die Luther Zn >Vorläuter der Retor-
matıon<«  156 machte, die VO (5Ott ITW:  1  9 füllt Ja Z7wel Bände!>” Luthers Aussagen
ber die Letzten Dınge 1n den Jahren ach 5725 hat Ole Maodalslı 1mM Zusammenhang
dargestellt!®. Heiko Oberman hat Luthers endgeschichtliche Auffassungen A4aUus Augu-
st1ın un: A4AUS Bernhard Va Clairvaux hergeleitet!”?. Kurt Vıctor Selge hat dem VO  e

Oberman entwortenen Bıld nochmals einıge Nuancıerungen angebracht. Er hat darauf
hıingewiesen, da{fß ach Luthers Ansıcht die Grenzen zwıschen Reich (sottes und Reich
des Satans, zwiıischen ‚Jerusalem: un! >Babylon«, nıcht schart SCZOBCH werden kön-
NCIL, W1e€e das Augustın och gemeınt hatte: Vielmehr vollzieht sıch das Gericht inner-
halb der Kırche selbst. Das hatte Luther mıittelalterlicher, biıblisch begründeter Kırchen-

131 Vgl dazu HAMM, Normatıve Zentrierung (wıe Anm 2 1748 Anm. 31
132 HAMM spricht ebd., 192, Anm. Yl denn uch VO eiıner »Entlastungslogik der spätmuittelal-
terlichen Theologıe und Frömmigkeıit«.
133 GERSON, Appellatıo peccatorıs ad divinam misericordiam (Qeuvres completes, ed (GGLORIEUX,
87 Parıs 1971 Hınweis be1 M’ Normatıiıve Zentrierung (wıe Anm 2), 195 Anm. 103
134 Zur Debatte darum, W AS ‚dıe Retormation« ausmache, vgl Berndt HAMM/Bernd OELLER/
Dorothea WENDEBOURG, Reformationstheorien. Eın kırchenhistorischer Dıisput über FEinheıt und
Vieltalt der Reformatıion, Göttingen 1997 Als >»normgeschichtliche Wende«< bezeichnet S1e Berndt
HAMM, retormatıo (wıe Anm 2). mıt Anm.
135 Heıiko ÜUBERMAN, Luther. Mensch zwıischen Gott und Teutfel, Berlin 1987 Vgl Luthers
Verwurzelung 1n spätmittelalterlicher Endzeiterwartung besonders I1 » Fın mıiıttelalterliches Br-
C1QNIS« (58—86) mI1t den Abschnitten: ‚[ Jas Tausendjährige Reich« (65—69), >Der tremde Luther«
(70—73) und ‚er Antichrist und se1n Geschäft« (75—81) Weıtere Beıträge Obermans z IThema
enthält die Bıblıographie in der ıhm gewıdmeten Festschrift ZUuU Geburtstag: Augustine, the
Harvest, and Theology (1300—1650), heg VO Kenneth HAGEN, Leiden E990,; 349—362, beson-
ders 359
136 Vgl Heıko (BERMAN, Martın Luther. Vorläuter der Reformatıon, 1n Veritikationen. Fest-
schrift für Gerhard Ebeling ZU Geburtstag, hg Eberhard JÜNGEL, Johannes WALLMANN
und Wıilfrid VWERBECK, Tübingen 1982, Ul
137 Bernhard LOHSE, Der Durchbruc der retftormatorischen Erkenntnis be1 Luther, Darmstadt
1968 DERS., Der Durchbruch der retormatorischen Erkenntnis be] Luther Neuere Untersu-
chungen, Wiıesbaden 1988
138 Ole MODALSLI, Luther über die Letzten Dınge, 1n Leben und Werk Martın Luthers VO 1526
bıs 1546, hg. Helmar JUNGHANS, Berlin 1983, 2A1 und 834839 (Anmerkungen).
139 UBERMAN, Luther (wıe Anm. 135) FEL
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Abb Christus als Rıchter beım Jüngsten Gericht.
Holzschnitt AdUuS dem Frühdruck Der Antichrist und Dıie Füntzehn Zeichen VOT dem
Jüngsten Gericht (Straßburg, 1480, Ww1€ Anm 75)
Aus Christı und geht, VO ıhm AUS gesehen nach rechts, 1ne Lilie Er ädt dıe Selıgen
e1IN: Kommt! (Venıite). Seelen, abgebildet als nackte Menschen, gehen himmelwärts,

ıhnen auch eın apst und eın Önıg Aus seinem und geht nach links eın
Schwert. Christus spricht den Verfluchten: Geht! e Eın Teufel tührt seiınem
Se1] Seelen 1n den offenen Höllenrachen, auch ıhnen sınd eın apst und eın Könıg
Marıa und Johannes der Täuter bıtten Christus Barmherzigkeıt. Eın Engel tragt die
Zeichen selnes erlösenden Leidens (arma Chrıistı).
Fuür die Erlaubnis ZU Abdruck sEe1 der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankturt
Maın vedankt.



‚ODder einer ves Smökrifez pot Pzedigt Der Criftenheit-Wieder
\WOT Oft vno mefhas uferot kumenfep- vno alfo ıft Im zsukunfe
verkindet aller Criftenbeitsouch allen Auden-=hepden-

<  D: A SAAL T Y \l TT  E
\g&*D NN An( Sbe \ —

;{}
/M Y/W

U l s A N  N Vın  ! L  L yaN
‘“  IN  In \“N . N P PD  \\}  } I  AAM

S \ (’I‚//” N N
Ü

N
E  b  W W xP A EFGE DnL  A i} VLE FPPEO LLL VLZIN

SS  D % \\\NNA YN
\

N 7Z NY
f

S  N 1
Y 7 S SGD

VD /  / kan  Zz< N Al / (N MZ r \} N x. TE
unbebt hıch ar Oer ZUGUS DPonNn er welt » Yno vonallenkum:
cn zu Oem Enmokıuft /Dre an gelouben wellen.: Deserfte
chen.Die juDden u} ,PNO DIie tunD Oerweilt.grofs noöt- vnD
O1l jelben {uven beiffen ZOS-PNDO MAagosS- PhNO 3r ebegeichlecht
V7no eumgm vonNn glma

a J J
fon zucht ouch zu oOcm w  Smdkrift-  B

fi. — AM\b) -
l

X4}  S  A  X N
\ Iar

S /  LA\ HZ  \WN \ NNIN
XE
..

S
\Z  u  WE

Prg! } TL KSC  Z  Z  N m V

Ü  N \
A( ASA SSSS  sSS SX E  A  S r  D7S  S  ?//z/zz  SS  N  S\\ HM \\\ YN| S X  7 Z  Z (

M
\\ A  N\X

f ZE 9 ‘———-*——J

Abb Abgesandte des Antichrist predıgen.
Holzschnitt AaUuUs dem Frühdruck er Antichrist und Dıie Füntzehn Zeichen VOT dem
Jüungsten Gericht (Straßburg, 1480, w1€ Anm /5)
Als Predigthörer abgebildet sınd der Öönıg der Mohren, die Könıgın der Amazonen
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Fur die Erlaubnis ZU Abdruck se1 der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankturt
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AS
P IN

N

©S

‚G  \aCCa }
{ |

z2E i

M

E N TE

W E

Z

*
rf

P

-  Ua D D »”ı —.  n A

;
E  Ba

Abb Dıie Heılstreppe.
IDIEG Beter (unten 1mM Bıld) Hehen Marıa, die rechts abgebildet 1ST S1e wendet sıch
iıhren Sohn Christus (ın der Bıldmıitte) und selnerseılts (sott den Vater (rechts
oben) |DISE erklärende ext auft dem Spruchband macht deutlıch, da den Betern VOT

allem das Erlangen des ewıgen Heıls geht. Vgl ARIA MAGDALENA
ZUNKER OSB, [JDer St Walburger Tatelbildzyklus. FEıne spätmuittelalterliche Biılder-
schrift, Eıchstätt 1998, Da (Abbildung), A 1< (Beschreibung).
Für die Erlaubnis ZU Abdruck se1 der Benediktinerinnenabte! St Walburg In Fichstätt
vedankt.
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kritik NOoMMECN, die sıch erst ach Bernhard VON Clairvaux entwickelt hatte!40 Das
Auftreten des Antichrist erwartete Luther naher Zukunft!*! Wıe sehr die Erwartung
des Weltendes SC1INECIN Sanz alltäglichen Leben gehörte, sıch beispielsweise dar-
A da{fß Alter 111C Klage ber unerträgliche Hıtze mMIit dem Stoßgebet schließen
konnte: Rom, lieber jungster T’ag, Amen‘+  2  .

Da Luther der Überzeugung gelangt Wal, da{fß CIn Christ sıch die Rechtfertigung
Zanz und gal VO Gott schenken lassen dürfe, ra7Zu nıchts beitragen könne un auch ıJa
nıcht versuchen solle, das eben doch tun 143 anderte sıch auch Sıcht der Endzeit
radıkal gegenüber der Auffassung, der als Theologe gyeschult worden W Aalr Luther
betonte Nnu Christus SC1 der CINZISC Miıttler zwıschen Gott un Menschen, und erklärte
damıt alle Vermiuttler hın diesem Miıttler für völlig unnot1g un! iırreführend,
VO Marıa hinunter bıs ZUuU Kaplan, der 1Ne Seelenmesse las Gegen Kritiker
konnte polemisch betonen, SCHNAU, W as VOT (zott wohlgeftällige Werke SC1-

C. dafß für sıch den Ehrentitel ‚Lehrer Werke« beanspruchen dürte och V1 -
stand GT Unterschied der Tradıtion, der geschult worden WAal, gottgefällige
Werke als Früchte, die der Glaubende Vertrauen auf (sottes Zusage selbstver-
ständlıch verrichten werde, WIC C1inN gesunder aum eben wohlschmeckende Früchte
brın

Innerhalb dieses gegenüber der spaten Miıttelalter herrschenden Theologie un:
Katechese völlig veränderten Bezugsrahmens erhielten Worte, Lieder un:! Bilder ZUur

Endzeıterwartung Sınn. DDas galt beispielsweise VO dem Woörtchen allein«,
das durchaus auch schon VOT Luthers Zeıt ı theologischen Wortschatz C1NE Rolle gC-
spielt hatte und doch 11U NCUC FExklusivität gewann ”” Besonders anschaulich wiırd, WIC
die veränderte Grundanschauung sıch vertiraufer Worte bedient, den VO  ; Luther DC-
dichteten Strophen und der Antıphon des 11 oder 12 Jahrhunderts Media 114

Die deutsche Fassung der Strophe die Luthers Lied D: ersten wiırd
»Mıtten WITL Leben sınd MIt dem Tod umfangen« STammt AaUus dem 15 Jahrhundert
un: W ar damals sehr bekannt!*> S1e schreıbt die Hılfe Todesnot (3Ott alleine

ytten WXLY leben synd
MALT dem todt umbfangen
Wen suchen XLr der hulffe thu
das WLr gnad erlangen?

das byst du herr alleyne
Uns missethat

140 Kurt-Vıctor SELGE {dıe eschatologisch-apokalyptische Dımension der Theologie Luthers,
Stor1a figure dell’Apocalisse fra 500 60Ö Attı del an Congresso internazıonale d}ı studı Z10achımitt,
San 10vannı Fıore 14—17/ settembre 1994, hg Roberto RUSCONI,; Rom 1996, 177A124
141 Vgl urt-Vıctor SELGE, Ekklesiologisch-heilsgeschichtliches Denken beım trühen Luther, ıIn
Augustine (wıe Anm. 135 250785 FEıne knappe Übersicht über die Entwicklung VO Luthers
Aussagen über den Antichrist bietet Gottfried SEEBASS, Antichrist Retormations- und Neuzeıt.

DiIe Antichristvorstellung ın der Retormatıion Luther, TIRE 1978 DE T
1472 Martın LUTHER Brieftf Frau Katharına VO Julı 1540 (WABr Nr 2517 WABRBr
Bd 175 /
143 Vgl Berndt HAMM Was 1ST retormatorische Rechtfertigungslehre? ZIiHK . 1986 1—38
144 Vgl dazu HAMM retformatıo (wıe Anm 2X hier 16—41 Ferner DERS Normatıve Zentrierung
(wıe Anm 169 Anm 19 und 179
145 Vgl Markus ENNY Luthers geistliche Lieder und Kirchengesänge, Köln/Wıen 1985 Einlei-
tung dem Lied ‚Mıtten WIL Leben sınd« FEdıtion der 11U folgenden ersten Strophe 160
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dıe dıch, herr, hat.
Heyliger herre Got,
Heyliger starcker gZOLL,
Heyliger barmhertziger heyland,
du CWYSLET Gott,
las UYLYTLS nıcht versyncken
VM des pıttern todes nNOLL.

Kyrieleyson.
Luther stellt 11U die Frage, Wer in der Anfechtung durch den Höllenrachen 1n der 10°
desstunde befreien onnn146

In seıner Antwort nımmt das » du‚ Herr, alleyne« der ersten Strophe auf:

Mıtten dem tod anfycht
UNS der hellen rachen.
Wer z0ıl UNS AaA solcher nNOL

frey und ledıg machen?®?
das thustu, herr, alleyne.
Esedeyn barmhertzigkeyt

klag und ZTOSSES leyd.
Heylıger herre gZOL,
Heyliger starcker QZOL,
Heylıger barmhertziger heyland,
du ewiger gZOLL,
laß UNS nıcht vertzagen
fur der zeffen hellen glutt.
Kyrıeleyson.

uch ın der drıtten Strophe verweıst Luther wıeder ausschliefßlich auf Christus als auf
14/.den einzıgen Helter 1n der ngst VOT der Hölle

Mıtten der hellen
sund AUTLS treiben.

Wo soln I01LVY den flihen hyn,
da Z01Y hbleiben?

7u dır, herr Christ, alleyne.
Vergossen ıSE eın Leures blut,
das QNU8 fur dıe sunden +hut.
Heyliger herre ZOLL,
Heyliger starcker QOL,
Heylıger barmhertziger heyland,
du ewiger gOL,

146 Der bedrohlichste Gedanke überhaupt 1sSt tür Luther der, dıe Ewigkeıt 1n der Gottterne
durchstehen mussen. Vgl LUTHER, Von den Werken (1520), 67 208,< 7u Laı
thers Reden über Anfechtung vgl Oswald BAYER, Oratıo, Mediıtatıo, Tentatıo. Eıne Besinnung auf
Luthers Theologieverständnıs, 1n DERS., Theologie, Gütersloh 1994, 55—1 Fdıtion der we1l-
ten Strophe: ENNY, Luthers geistliche Lieder (wıe Anm 145), 161
14/ JENNY, Luthers geistliche Lieder (wıe Anm 145), Edıition des Liedes ‚Mıtten WIr 1mM Leben
sind«, 161
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las UNNS nıcht entfallen
VDO  - des rechten glaubens
Kyrieleyson

(3anz WI1C die Zitierten ‚Frömmigkeıitstheologen« spricht Luther VO der Antechtung
der Todesstunde Ganz WIC S1C 11 darauf hinweısen, da{f Christus der ngst VOT
der Hölle helten könne ber C nıcht außerdem auch auf die Fürbitte Johan-
N1CsSs des Täuters oder anderer Heıliger nıcht auf Marıas Fürbitte VOT ıhrem Sohn un:
dessen Fürbitte VOT (sott dem Vater beim Partikulargericht ach dem Tode des FEinzel-
NCN Deshalb hat das »du, Herr alleyne« be] ıhm wirklıich exklusıven Sınn!*® In
den lebhaften Auseinandersetzungen Messe und Abendmahl der Reformations-
zeıt!*? wırd deutlich da{fß für Luther keine ede mehr davon SC1IM kann, da{fß C1M gültıg
geweıhter Priester be] jeder Wandlung das blutige Opfter Christı unblutig wıederhole
un dadurch das VO Christus ‚ WONNCILC eıl ZUCIENC

Eın Beispiel dafür WIC anders C111 Biıld das auf den ersten Blick anderen Ühn-
ıch SC1IM scheint be] veränderter Grundanschauung iınhaltlıch konzıplert SC1M kann,
1ST die Deutung des ‚Blutstrahls der Gnade« der auf Abbildungen des Gekreuzigten AaUuUs
Christı Seiıtenwunde STIrOMLT Er annn auf den Biıldern reformatorisch gepragter Maler
ebenso erscheinen WIC auf denen altgläubig gepragter Maler Und doch hat sıch der ( @-
halt entscheidend gewandelt. Derselbe ‚Blutstrahl der Gnade« Sagl Zusammenhang
reftormatorischer Rechtfertigungslehre anderes!>0. Lucas Cranach der Altere hat

535 die 1 SCIHNET Werkstatt beschäftigten Maler SCMECINSAM Ce1in lutherisch gCDIas-
LeS: belehrendes Doppelbild (vgl Abb schaffen lassen!>! An der Stelle, der auf
dem Bıld des Hans Frıes (von Chriıstus A4aUus gesehen) SCINECT Rechten der Priester die
Messe zelebriert steht be1 Lukas Cranach Johannes der Täuter der dam zux

Gekreuzigten hinführt. Wiährend auft dem Bı  5 des Hans Frıes der Priester segnend die
Hostie erhebt, weıl Christı Opfer Kreuz unblutig nachvollzıeht, be] Lucas
Cranach Johannes der Täuter auf den Kreuz hängenden Christus, der zugleich

Fufß des Kreuzes als das sıegreiche amm (sottes abgebildet ı1ST. Der Blutstrahl aus
Christi Wunde füllt auf diesem Bıld nıcht den Abendmahlskelch WIC auf der Tatel des
Genter Altars der Brüder Van Eyck, sondern trıfft dam direkt und efreıt ıh VO
SCINer Entscheidung den Wıiıllen (sottes un:! deren Folgen.

Zusammenfassend ann DESaART werden, da{fß die Retormatoren alle Aufmerksamkeıt
auf die abe der Erlösung richten wollen. Um deren volles Gewicht deutlich machen,
148 Zur Reduktion und Ausrichtung auf Christus allein hın vgl HAMM reformatıo (wıe Anm 2); Q+
149 Eınen knappen Überblick bıeten Erwın ISERLOH Abendmahl Miıttelalter (89 106),
WIC Abendmahl Retormationszeit Römuisch katholische Kırche (122 131 besonders F
() und 125 126 52); und Joachım STAEDTKE Abendmahl Retormationszeıit Prote-
STantısmus> IRE 1977
150 Vgl Friedrich ()BIıYX Gesetz und Evangelıum Zur Typologie be1 Luther und Lucas Cranach
Zum Blutstrahl der Gnade der Kunst Münster 1985 besonders 48—59 (zur Miıttelbarkeit der
Gnadenwirkung aut altgläubiger Seıite ZUFT Unmiuittelbarkeit der Gnadenwirkung auf reformatori-
scher Seıte und damıt konfessionsspezıfischen Ausformungen der Bildgestaltung) Eıne gyulLe
Einführung bietet Dieter OÖPPLIN Reformation der Glaubensbilder (wıe Anm 126), hıer 333345
VOT allem den Nr 445—460 Darstellungen retormatorischer Kupferstecher Deutsche Ilu-

Flugblätter des und Jahrhunderts hg Wolfgang HARMS, Band E1 Woltenbüttel
Teil 3 Tübingen 1989 Nr 19..21 (42—47)
1541 Es der Forschung den Titel >(Gesetz und Gnade« Abgedruckt beispielsweise dem
ben ZENANNTEN Katalog (wıe Anm 125) als Farbtafel auf Beschreibung ebd als Bıld 474 auf
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wollen sS1E den Ernst der Sünde radıkal sehen. 1 Jes Menschen Iun verliert entscheidend
Gewicht. (sottes Barmherzigkeıt un! (Sottes Gerechtigkeit können ann nıcht mehr

nebeneinander stehen, sondern dıe Barmherzigkeıt MU die Oberhand bekommen!>2.
Dıie Endzeiterwartung MU: sıch dann auf die Zuversicht auf Christi einmalıges und voöl-
lıg ausreichendes Opfer konzentrieren.

152 Vgl Christoph BURGER, Dıie Entwicklung K Zwinglıs Reden über (sottes Güte, Barmher-
zıgkeıt und Gerechtigkeıt, 1n Reformiertes Erbe Festschriuft fur Gottfried Locher seiınem

Geburtstag, and 1, Zürich 1992, F7


